
HINTERGRUND: Discounter startet „Digitaltest“ / Prospekte werden testweise eingestellt

Wenn Ihr Lieblingsprospekt morgen im NK fehlt …

WORMS & DIE WELT: Am 11. November erscheint das Buch des Pfeddersheimer Promibutlers Daniel Rudolf im Heyne Verlag

„Sonst noch Wünsche?“
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In den kommenden Wochen 
werden einige NK-Leserinnen 
und Leser ihren Lieblings- Pro-
spekt vergeblich im Nibelungen 
Kurier suchen und der Grund 
dafür ist kein Fehler bei der Zu-
stellung der Zeitung. Ein Dis-
counter aus der Lebensmittel-
branche hat einen sogenannten 
Digitaltest angekündigt und 
stellt die Prospektverteilung für 
einige Filialen im NK-Gebiet für 
einen gewissen Test-Zeitraum 
ein.

Während dieses Tests wird der 
gedruckte Prospekt nicht wie 
bisher gemeinsam mit dem Ni-
belungen Kurier an die Haus-
halte verteilt. Stattdessen will 
das Unternehmen seine Ange-
bote über App, die Internetseite, 
Newsletter, Facebook, Insta-
gram, WhatsApp oder andere 
digitale Kanäle bekannt ma-
chen.

Unternehmen entscheiden 
über Vertriebsweg

Welche Prospekte einer Zei-
tung beiliegen, entscheidet nicht 
der Verlag. Der Nibelungen Ku-
rier verteilt diejenigen Prospek-
te, deren Verteilung von den je-
weiligen Unternehmen beauf-
tragt wurden, in den gewünsch-
ten Regionen. Setzt ein Unter-
nehmen seine Prospektvertei-

lung aus, kann der Verlag selbst-
redend den betreffenden Pro-
spekt nicht eigenständig beile-
gen.

Konkret: Wird der Nibelungen 
Kurier ordnungsgemäß zuge-
stellt, fehlen aber während des 
Testzeitraums Prospekte, han-
delt es sich nicht um einen Zu-
stellfehler des Verlages.

Print und Digital 
unterschiedlich genutzt

Digitale Angebote sind für vie-
le Menschen praktisch. Preise 
können kurzfristig aktualisiert 
werden, und Angebote sind je-
derzeit über Smartphone oder 
Computer abrufbar. Viele Kun-

dinnen und Kunden möchten 
jedoch weiterhin einen gedruck-
ten Prospekt in der Hand halten, 
Angebote markieren oder ihre 
Einkäufe damit planen.

Ein Digitaltest beantwortet 
deshalb nicht nur die Frage, wie 
viele Menschen eine App öffnen 
oder einen Link anklicken. Er 
betrifft auch diejenigen Kundin-

nen und Kunden, die digitale 
Angebote nicht oder nur selten 
nutzen und deren Reaktion in 
digitalen Messwerten möglicher-
weise nicht sichtbar wird.

Für Verlage sind solche Digi-
taltests in zweierlei Hinsicht 
schlecht: Neben dem fehlenden 
Umsatz für die Prospektvertei-
lung ist der Arbeitsaufwand im 
Verlag regelmäßig höher, weil 
Leser sich zunächst bei der Zei-
tung darüber beschweren, wenn 
der Prospekt vom Lieblingsdis-
counter fehlt. 

Verlagsleiter Frank L. Meinel: 
„Wir beantworten jede E-Mail 
und jedes Telefonat und erklä-
ren, warum gerade ein Prospekt 
nicht im NK ist und animieren 
unsere Leser, sich direkt in der 
Filiale des Unternehmens zu 
beschweren, wenn man den ge-
druckten Prospekt vermisst.“

Denn im Grunde möchten die 
Werbetreibenden mit dem Digi-
taltest genau diese Frage klären: 
Kann man die vergleichsweise 
teure Prospektwerbung mit ho-
hen Lohnkosten durch die Zu-
stellung erfolgreich durch deut-
lich günstigere digital Kanäle er-
setzen? Holen sich die Kunden 
eine App aufs Handy, wenn der 
gedruckte Prospekt nicht mehr 
kommt?

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

Von Robert Lehr › Während Gerlin-
de Rudolf am kommenden Mitt-
woch mit ihren Pfeddersheimer 
Landfrauen Zwetschgen für den 
diesjährigen Latwerge entsteint, 
vermittelt oder serviert ihr Sohn 
Daniel auf Mallorca vielleicht ge-
rade Mahlzeiten, Snacks oder 
Champagner auf Sterne-Niveau.

Steine vs. Sterne sind in die-
sem speziellen Fall aber kein Wi-
derspruch, sondern bedingen 
sich sogar. Denn die guten Koch-
künste seiner Mutter waren für 
den jungen Pfeddersheimer Mo-
tivation, das Kochen selbst zu 

lernen. Aber wie er selbst im 
NK-Interview zugibt, „hat meine 
Mutter mich nicht so gern in 
ihre Küche gelassen“.

Schon damals wusste der 
strebsame Daniel sich zu helfen 
und erlernte bei keinem Gerin-
geren als Stefan „Phippo“ Her-
bold in dessen „Kolb’s Biergar-
ten“ das Handwerk. Von da an 
ging es als Koch über die AIDA 
Cara nach London als Demi-
Chef zu Spitzenkoch Anton Mo-
simann, der auch für die engli-
schen Royals arbeitet, nach 
Gstaad. Hier und in anderen 

Teilen der Welt arbeitete der in-
zwischen 25-Jährige als Privat-
koch unter anderem für eine 
Prinzessin und eine deutsche 
Milliardärsfamilie, besuchte 
2012 die Butler-Schule in Lon-
don und komplettierte seine Fä-
higkeiten in den Diensten rei-
cher und berühmter Menschen 
rund um die Welt. Für sie bot 
der zwischenzeitliche Allround-
Dienstleister vom persönlichen 
Kochen bis hin zur Immobilien-
aufsicht alles an, was ein persön-
licher Diener auf höchstem Ni-
veau kann.

Diskretion als 
wichtigste Tugend

Diskretion ist die wohl wich-
tigste Tugend in Rudolfs Beruf, 
und so „bleiben die Namen der 
Klientinnen und Klienten mein 
bestens gehütetes Geheimnis“, 
enttäuscht der sympathische 
Pfeddersheimer die Frage nach 
seiner Kundschaft. Weil aber 
auch die Medien ein starkes In-
teresse an seiner exklusiven Ar-
beit hatten und haben, sind doch 
einige Namen an die Öffentlich-
keit gelangt. 

So erinnert er sich in einem 
BUNTE.de-Interview gerne an 
US-Talkshowmasterin und Mo-
deratorin Oprah Winfrey: „Sie ist 
aufmerksam und merkt sich so-
fort jeden Namen vom Perso-
nal.“ Und Hugh Grant sei „bo-
denständig und supernett“. Bei 
einem Urlaub in Österreich „ha-
be ich ihm Besuche in exklusi-
ven Restaurants arrangiert, doch 
er wollte für sich und seine Be-
gleitung einfach nur Spaghetti 
bolognese“. 

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2
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Rufen Sie uns an. 
Wir beraten Sie gerne:

Angebote im September
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Telefon: 06241/841-1900 • www.volksbank-immobilien-digital.de 

Monsheim
Gepflegtes Einfamilienhaus in idyllischer Feldrandlage
Top-Wohnlage gesucht?
Dieses gepflegte Einfamilienhaus in Monsheim-Kriegsheim überzeugt durch seine besonders 
ruhige Lage am Ortsrand und die unmittelbare Nähe zu den umliegenden Feldern. 
Hier genießen Sie eine angenehme Wohnatmosphäre und kurze Wege in die Natur.
Dieses im Jahr 1965 erbaute Wohnhaus bietet auf ca. 90 m² Wohnfläche ein gemütliches 
Zuhause mit gut nutzbaren Räumlichkeiten. Das ca. 526 m² große Grundstück eröffnet 
vielfältige Möglichkeiten für Garten, Freizeit und Erholung.
Das Haus ist vollständig unterkellert und verfügt dadurch über zusätzliche Nutz- und 
Abstellflächen. Eine kleine Garage mit angrenzendem Anbau ergänzt das Angebot und bietet 
Platz für Fahrzeug, Werkstatt oder weitere Lagerflächen.
EA B, 298,5 kWh/(m²a), Heizöl, H, Bj. 1965
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Kaufpreis € 298.000,–

Otto-Lilienthal-Str. 2 • Industriegebiet Alzey • (0 67 31) 4 23 41 • www.cecil-cycle.de 
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Ihr Fahrradfachgeschäft in Rheinhessen

z.B. Kalkhoff free
€ 3.999 € 2.999

Riesen-Radauswahl zum 
BACKFISCHFEST!

• Hebelifte  • Etagenlifte
• Treppenlifte  • Plattformlifte

Rheinhessenlift eK
Neugasse 24 • 55234 Wendelsheim

Tel. (0 67 34) 91 36 68 • www.rheinhessenlift.de
Pflegekassenzuschuss von € 4.180,– möglich!25
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WORMSER RUF CAR
(0 62 41) 5 06 00 00
(01 74) 1 74 46 99
info@wormser-rufcar.de
www.wormser-rufcar.de Inh. U. Shahzad
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WORMSER RUF CAR
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www.partyservice-may.de

seit 1974
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KOMPETENZ, DIE
WERTE SCHAFFT
Verkauf – professionelle Bewertung 
und erfolgreiche Vermarktung
Vermietung – Marktgerechte
Einschätzung und passende Mieter

Daniel Rudolf in seiner Wahlheimat Mallorca. Das Handy ist sein ständiger Begleiter – an besonders geschäftigen Tagen gehen dort bis zu 600 Nachrichten und 
Kontaktaufnahmen ein: per E-Mail, WhatsApp, SMS, Instagram, Facebook und natürlich auch telefonisch. Foto: Yana Soklakova/Mallorca (Puerto Portals)



Über die Hö-
he des Trink-
geldes, die dem 
Hollywood-Star 
die Dienste Ru-
dolfs wert wa-
ren, schweigt 
der Promibutler. 
Von einem wei-
teren Kunden 
habe er jedoch 
auch schon mal 
einen Obolus be-
kommen, „der ei-
nem gut bezahl-
ten Monatsgehalt 
entspricht“, gibt 
Rudolf zu.

„Auch Reiche 
sind manch-
mal arm dran“

Und weil Ru-
dolfs außerge-
wöhnliches Leben 
und seine Tätigkei-
ten so vielfältig und 
interessant sind, 
wird am 11. Novem-
ber offiziell sein ers-
tes Buch im renom-
mierten Heyne Ver-
lag erscheinen. „Das 
über 300 Seiten star-
ke Buch ist ein be-
sonders großer Mei-
lenstein für mich“, 
so Rudolf nicht ohne 
Stolz. Es heißt „Sonst 
noch Wünsche?“, und 
die Vorbestellungen 
liefen bereits so gut, 
„dass ich es vielleicht 
auf die SPIEGEL-Best-
sellerliste schaffe“, 
hofft Rudolf. Der Un-
tertitel „Das geheime 
Leben der Crazy Rich. 
Ein Butler erzählt“ weise aller-
dings nicht auf grobe Indiskreti-
onen hin, sondern böte „Einbli-
cke in die teils skurrile Welt der 
Superreichen“ und zeige dabei, 
„dass nicht alles Gold ist, was 
glänzt – und dass auch Reiche 
manchmal arm dran sind.“

Wer sich vorab einen ganz 
aktuellen Einblick in Leben und 
Arbeit von Daniel Rudolf ver-
schaffen möchte, dem sei der 
Beitrag für „Hallo Deutschland“ 
vom 19. August in der ZDF-Me-
diathek empfohlen. Oder man 
besucht seine Firma auf Mallor-

ca unter https://www.xclusive-
mallorca.com, wo man einen Teil 
seiner Arbeit und der Arbeit sei-
nes Teams kennenlernen kann, 
mit dem er das Luxus-Dienstleis-
tungsunternehmen auf Mallor-
ca erfolgreich betreibt.

„Inzwischen habe ich bei ins-
gesamt 17 verschiedenen TV-For-
maten mitgewirkt“, überschlägt 
Rudolf, ohne die unzähligen 
Printberichte aufzuzählen. 

„Gleichzeitig läuft es für mich 
auf Mallorca sehr gut und es sind 
einige neue Projekte hinzuge-
kommen“, freut sich der gebürti-
ge Wormser. Dazu gehöre vor al-
lem „der Aufbau einer Butler-
schule, sie wird die erste Online-
Butlerschule weltweit sein!“.

Hat ein so vielfach Beschäftig-
ter überhaupt noch Zeit, die 
Heimat und die Familie zu besu-
chen? „Leider war ich vor vier 

Jahren ein letztes Mal in 
Worms“, bedauert Rudolf, 
„wenn ich in Deutschland 
bin, ist es dienstlich oder 
auf Einladung von Kun-
den“. Doch seien die fami-
liären und freundschaftli-
chen Beziehungen „noch 
immer sehr eng“. 

Ende September sei er 
zum Geburtstag eines al-
ten Freundes in der Nibe-
lungenstadt, der ihn öfter 
auch in Mallorca besu-
che, und „spätestens 
nach Erscheinen des Bu-
ches komme ich nach 
Worms zu einer Le-
sung“, verspricht Daniel 
Rudolf. Spätestens dann 
wird es für den Welten-
bummler auch Mamas 
rheinhessische Latwer-
ge geben! 

Aus dem 
Klappentext  
des Buches:

Ein winterlicher 
Garten in voller Blüte? 
Kommt sofort. Spit-
zenplätze in einem 
komplett ausverkauf-
ten Stadion? Schon 
gebucht. 

Oder lieber ein 
festlich geschmück-
ter Weihnachtsbaum 
aus dem Sortiment 
von Harrods für 40.
000 Euro spontan in 
die Schweiz gelie-
fert? Ist bereits un-
terwegs! – Lu-
xusprobleme dieser 
Art sind das Spezial-

gebiet von Daniel Rudolf. Als 
Butler für Milliardäre, Promis, 
VIPs und Hochadel ist er der 
Allround-Dienstleister, der alle 
Wünsche erfüllt, wirklich alle. 

Egal, ob der Hund von Mallor-
ca aus zum Hamburger Tierarzt 
gebracht werden soll (Routine-
Check-up) oder die geliebte Ziga-
rettenmarke nur mit dem Heli-
kopter auf die Yacht eingeflogen 
werden kann – Daniel Rudolf 
weiß, wie es geht. 

Doch damit das Unmögliche 
möglich wird, braucht man Kre-
ativität, Ehrgeiz und oft eine ge-
hörige Portion Unerschrocken-
heit …

„Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in den Filialen tref-
fen die grundsätzliche Entschei-

dung über die Prospektvertei-
lung natürlich nicht selbst. Des-
halb sollte die Rückmeldung 

freundlich erfolgen und mit der 
Bitte verbunden werden, sie an 
die Unternehmenszentrale oder 

die zuständige Marketingabtei-
lung weiterzugeben“, so Ver-
lagsleiter Meinel.

Der Nibelungen Kurier hat an diesem Thema ein eigenes 
wirtschaftliches Interesse. Das möchten wir gegenüber unseren 
Leserinnen und Lesern ausdrücklich offenlegen.

Die Herstellung und flächendeckende Zustellung einer kosten-
losen Zeitung verursacht erhebliche Kosten. Redaktion, Druck, 
Papier, Logistik und Zustellung werden im Wesentlichen durch 
Anzeigen und die Verteilung von Prospekten finanziert. Diese 
Einnahmen ermöglichen es uns, Woche für Woche kostenlos 
über kommunalpolitische Entscheidungen, Parteien, Vereine, 
Kirchen und Religionsgemeinschaften, Schulen, soziale Einrich-
tungen, Kultur, Sport und ehrenamtliches Engagement zu be-
richten.

Branchenweit haben Fremdbeilagen mittlerweile eine beson-
ders große wirtschaftliche Bedeutung: Nach Angaben des Bun-
desverbandes kostenloser Wochenzeitungen entfielen 2025 be-
reits 55 Prozent des Gesamtumsatzes der Gattung auf Fremdbei-
lagen. Gleichzeitig erscheinen 2026 in Deutschland noch 654 kos-
tenlose Wochenzeitungen mit einer wöchentlichen Gesamtaufla-
ge von 42 Millionen Exemplaren. 

Werbung in einer Unternehmens-App oder auf internationalen 
Plattformen wie Facebook und Instagram kann für das werbende 
Unternehmen sinnvoll sein. Sie trägt jedoch nicht zur Finanzie-
rung dieser kostenlosen lokalen Zeitung bei. Fallen Anzeigen- 
und Prospektaufträge weg, verringert sich langfristig auch der 
finanzielle Spielraum für kostenlose lokale Berichterstattung und 
eine flächendeckende Zustellung.

Wir stellen digitale Werbung deshalb nicht grundsätzlich 
infrage. Viele Unternehmen benötigen heute einen ausgewoge-
nen Mix aus gedruckten und digitalen Angeboten. Wir möchten 
jedoch transparent machen, dass die Entscheidung über diesen 
Mix nicht nur Auswirkungen auf den Handel, sondern auch auf 
die wirtschaftliche Grundlage lokaler Medien haben kann.

Am Ende entscheidet jedes Unternehmen, wie es künftig für 
seine Angebote wirbt. Die Kundinnen und Kunden entscheiden 
durch ihre Mediennutzung und durch ihre Rückmeldungen 
allerdings aktiv mit, welche Informationswege für sie wichtig 
sind. Und diese Kanäle werden die Werbetreibenden in der Regel  
nutzen …

In eigener Sache
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Der heutigen Ausgabe liegen – in Teilen bzw. in der Gesamtauflage – folgende Prospekte bei:

Wir bitten um freundliche Beachtung unserer Beilagenkunden.

POL-PDWO: Worms (ots) – Die 
Polizei Worms bittet die Bevölke-
rung um Mithilfe bei der Aufklä-
rung eines Callcenter-Betrugs. 
Am Nachmittag des 26. Mai 2026 
kontaktierten unbekannte Täter 
den Geschädigten mehrfach tele-
fonisch. Unter dem Vorwand, 
dessen Tochter habe einen tödli-
chen Verkehrsunfall verursacht 
und könne eine Haftstrafe nur 
durch eine Kaution abwenden, 
setzten die Betrüger ihr Opfer 
massiv unter Druck. Im genann-
ten Zeitraum erschienen nach-
einander zwei männliche Perso-
nen an der Wohnanschrift des 
Geschädigten in Westhofen. Der 
Betroffene händigte den Abho-
lern jeweils einen Koffer mit 
Goldmünzen aus. Es entstand ein 
Gesamtschaden im sechsstelligen 
Bereich. Einer der mutmaßlichen 
Abholer konnte während der Tat 
aufgenommen werden. 

Tatzeit Dienstag, 26. Mai 2026, 
zwischen 14.22 Uhr und 18.52 
Uhr (Dienstag nach Pfingsten).

Wer kann Hinweise zur Iden-
tität oder dem Aufenthaltsort 
der abgebildeten Person geben? 
Wer hat am 26. Mai in Westho-
fen verdächtige Personen oder 
Fahrzeuge beobachtet?

Sachdienliche Hinweise bitte 
an die Polizeiinspektion Worms 
unter Telefon 06241/852-0.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Schaden in sechsstelliger Höhe nach 
Schockanruf: Wer kennt diesen Mann?

HandyHilfe – Nutzer 
helfen Nutzern

Jeden letzten Montag im 
Monat von 18 bis 20 Uhr findet 
in Ober-Flörsheim im Rats-
saal, Walterplatz 1, die „Han-
dyHilfe“ statt. Gemeinsam 
mit den beiden Gemeinderats-
mitglieder Brigitte Haber und 
Rudolf Maier werden am 31. 
August einfach, verständlich 
und kostenlos Fragen zu Apps, 
Einstellungen und techni-
schen Problemen gelöst.

Mahn- und Gedenk-
Veranstaltung    

Das Bündnis gegen Nazi-
aufmärsche Worms und der 
DGB Stadtverband Worms 
laden am Dienstag, dem 1. 
September, um 18 Uhr zu ei-
ner Kranzniederlegung am 
Mahnmal für die Opfer des 
Faschismus ein. Alle Beteilig-
ten wirken ehrenamtlich, 
denn das Bündnis gegen Na-
ziaufmärsche ist von der 
Bundesregierung von der 
Förderung „Demokratie le-
ben“ ausgeschlossen worden.

Liberaler Backfischfest-
Stammtisch

Der FDP-Kreisverband 
Worms mit seinem OB-Kandi-
daten Ali Kesler lädt alle Inter-
essierten am Dienstag, dem 1. 
September, um 18.30 Uhr, in 
den Gastgarten „Zum Alten 
Bauer“(direkt vor dem Haupt-
eingang zum Wonnegauer 
Weinkeller) zu seinem traditi-
onellen Liberalen Stammtisch 
auf dem Wormser Backfisch-
fest ein. Als Ehrengast wird 
die langjährige Ministerin für 
Wirtschaft, Verkehr, Landwirt-
schaft und Weinbau sowie die 
FDP-Bezirksvorsitzende Dani-
ela Schmitt begrüßt.

LandFrauen kochen 
Latwerge

Es ist wieder so weit: Am 
Mittwoch, dem 2. September, 
werden ab 15 Uhr von Pfed-
dersheimer LandFrauen die 
Zwetschgen für den diesjähri-
gen Latwerge im Hof Witte-
mer in der Brückenstraße ent-
steint und am Donnerstag, 
dem 3. und Freitag, dem 4. 
September, wird fleißig ge-
rührt. Hierfür werden wieder 
viele fleißige helfenden Hän-
de gebraucht. Gespülte Gläser 
ohne Etikett werden am Mitt-
woch entgegengenommen 
und auch die Einteilung fürs 
Rühren findet dabei statt. Für 
Fragen steht Hannelore Rein-
heimer unter Telefon 0157/
70545358 zur Verfügung.

Wahl der Deutschen 
Weinmajestät   

Zur Wahl der Deutschen 
Weinmajestät stellt der SWR 
am Donnerstag, dem 3. Sep-
tember, und von Dienstag bis 
Freitag, dem 8. bis 11. Septem-
ber, ab 18.15 Uhr die Kandida-
tinnen und den Kandidaten 
aus Rheinland-Pfalz vor. Am 
Mittwoch, dem 9. September, 
wird die rheinhessische Be-
werberin aus Osthofen, Ka-
thrin Knierim, vorgestellt. 
Weitere Infos und ein Quiz 
unter www.swr.de/weinmajestät

„BreathWalk – 
Laufyoga“    

Am Samstag, dem 5. Sep-
tember, beginnt um 10 Uhr 
der Kurs „BreathWalk – 
Laufyoga“ mit Treffpunkt 
beim Festplatz am Altrhein in 
Bobenheim-Roxheim. Die 
Kursgebühr beträgt 25 Euro 
(ab 8 TN). Informationen und 
Anmeldung bei der vhs Bo-
benheim-Roxheim unter Tele-
fon 06239/9391104 oder unter 
www.vhs-rpk.de

TERMINE

Fortsetzung von Seite 1

„Sonst noch Wünsche?“

Wenn man über die Autorenwelt unter https://shop.autorenwelt.de das 
Buch bis zum 1. Oktober vorbestellt, wird es von Daniel Rudolf handschriftlich 
signiert. Zusätzlich legt er jedem Buch ein exklusives Lesezeichen bei. 

Foto: Nicole Langholz/Heyne
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Wenn Ihr Lieblingsprospekt morgen im NK fehlt …
AGENTUR FÜR ARBEIT: 697 freie Stellen im Bestand der 
Arbeitsagentur Worms / Unternehmen suchen Personal

Arbeitsmarkt stagniert
Mit dem Start des neuen Schul-

jahres zeigte sich nur wenig Ver-
änderung am Arbeitsmarkt in 
Worms. Die Arbeitslosenquote 
blieb bei 8,8 Prozent. Sie war 
identisch zum Vormonatsniveau 
und zum Vorjahresniveau.

Quote erneut gestiegen
Die Arbeitslosenquote bei den 

jungen Menschen unter 25 Jah-
ren ist erneut gestiegen und liegt 
derzeit bei 10,4 Prozent. „Dies 
macht uns natürlich Sorgen“, so 
Susanne Decker, Geschäftsstel-
lenleiterin der Wormser Ar-
beitsagentur. „Hier bleibt je-
doch zu beobachten, ob es 
sich nur um eine Zwischen-
sequenz bis zum Ausbil-
dungs- und Semesterbeginn 
handelt.“

Die Geschäftsstellenleiterin 
bietet allen Unentschlossenen 
an: „Wenn Sie noch nicht sicher 
sind, ob ein Studium oder eine 
weiterführende Schule die richti-
ge Idee sind, dann melden Sie 
sich gerne bei unserer Berufsbe-
ratung. Wir haben momentan 
noch viele offene Ausbildungs-
stellen.“ (Gebührenfreie Hotline 
unter Telefon 0800/4 555500 oder 
www.arbeitsagentur.de/bildung)

Etwas mehr neue 
Arbeitsstellen

Im August wurden in Worms 
etwas mehr neue Arbeitsstellen 
gemeldet. Im Vergleich zum Vor-
jahr waren es jedoch 25,1 Prozent 
weniger. Die Geschäftsstellenlei-
terin verweist an dieser Stelle je-
doch auf eine Veranstaltung, die 
in naher Zukunft in Mainz statt-
findet und Chancen für Arbeits-
suchende mit sich bringen: Am 
30. September und 1. Oktober 
findet mit der JOBAKTIV eine 
große Jobmesse in der MEWA-
Arena statt. 

Die Messe, zu der die Agentur 
für Arbeit Mainz und die rhein-
hessischen Jobcenter einladen, 
richtet sich an Arbeitssuchende 
und auch Beschäftigte in der Re-
gion gleichermaßen. Susanne 
Decker appelliert: „Kommen Sie 
zur Messe nach Mainz und ler-
nen Sie Ihren zukünftigen Arbeit-
gebenden auf der JOBAKTIV 
kennen! Bewerben Sie sich vor 
Ort auf freie Arbeitsplätze in 
vielfältigen Berufsfeldern und 
knüpfen Sie Kontakte. Erfahren 
Sie mehr über den Quereinstieg 
in vielen Bereichen und freuen 
Sie sich auf ein abwechslungsrei-
ches Begleitprogramm.“

Im August waren in Worms 
bei der Dienststelle der Arbeits-
agentur und dem Jobcenter ins-
gesamt 4.993 Personen als unter-
beschäftigt registriert. Das waren 

16 weniger als im Vormonat und 
60 mehr als im Vorjahr. Die Ar-
beitslosigkeit ist in Worms im 
August 2026 gestiegen. 4.251 
Menschen waren arbeitslos ge-
meldet, zwei Personen mehr als 
im Juli, aber fünf Personen bzw. 
0,1 Prozent weniger als vor einem 
Jahr. Die Arbeitslosenquote be-
trug 8,8 Prozent und war iden-
tisch zum Vormonatsniveau. Vor 
einem Jahr lag sie bei 8,9 Pro-

zent. Im Rechtskreis SGB III 
(Agentur für Arbeit) lag die Ar-
beitslosigkeit bei 1.538 Personen 
(21 Personen mehr als im Vor-
monat und 102 Personen mehr 
als vor einem Jahr). Im Rechts-
kreis SGB II (Jobcenter) waren 
2.713 Arbeitslose registriert (19 
Personen weniger als im Vormo-
nat und 107 Personen weniger als 
im Vorjahr). Durch die Träger der 
Grundsicherung (Jobcenter) wur-
den 64 Prozent aller Arbeitslosen 
betreut. Im vergangenen Monat 
meldeten sich insgesamt 852 
Personen arbeitslos. Davon ka-
men 274 Personen direkt aus 
Erwerbstätigkeit. 870 Menschen 
beendeten ihre Arbeitslosigkeit, 
davon nahmen 210 eine Erwerbs-
tätigkeit auf.

Die Unternehmen suchen wei-
terhin Personal: 164 Stellen wur-
den im August neu gemeldet. Die 
meisten freien Stellen gibt es 
aktuell in den Branchen sonstige 
wirtschaftliche Dienstleistungen, 
Gesundheits- und Sozialwesen, 
Baugewerbe, Verarbeitendes Ge-
werbe, Handel Instandhaltung 
und Reparatur von Kfz, freiberuf-
liche, wissenschaftliche und 
technische Dienstleistungen. Ak-
tuell befanden sich damit 697 
freie Stellen im Bestand der Ar-
beitsagentur.

Auf den regionalen Arbeits-
märkten in Rheinhessen kam es 
zu ähnlichen Entwicklungen: Im 
Gesamtbezirk blieb die Arbeitslo-
senquote bei 5,9 Prozent, im 
Landkreis Mainz-Bingen stieg sie 
von 5,2 auf 5,3 Prozent, in der 
Stadt Worms blieb sie bei 8,8 Pro-
zent, im Landkreis Alzey-Worms 
lag sie weiterhin bei 5,0 Prozent 
und in der Stadt Mainz bei 6,0 
Prozent.
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WORMS: Staatssekretär Johannes Steiniger kommt zum MIT-Wirtschaftsfrühstück 
am 3. September um 8 Uhr, bei 1a Personal im Berliner Ring 

„Wirtschaft braucht Vorfahrt“
Wie kommt die Wirtschaft wie-

der in Schwung – und was kann 
Worms selbst für bessere Bedin-
gungen tun? Darüber diskutiert 
die MIT Worms-Alzey mit Johan-
nes Steiniger aus dem Bundes-
wirtschaftsministerium und Bür-
germeisterin Stephanie Lohr.

Weniger Bürokratie, schnellere 
Entscheidungen und bessere 
Bedingungen für Investitionen: 
Über das, was Mittelstand und 
Unternehmen derzeit brauchen, 
will die Mittelstands- und Wirt-
schaftsunion (MIT) Worms-Al-
zey bei ihrem nächsten Business-
frühstück diskutieren. Zu Gast 
ist Johannes Steiniger, Parlamen-
tarischer Staatssekretär im Bun-
desministerium für Wirtschaft 
und Energie und Generalsekretär 
der CDU Rheinland-Pfalz. Mit 
dabei ist auch Bürgermeisterin 
Stephanie Lohr, CDU-Kandidatin 
für das Amt der Wormser Ober-
bürgermeisterin.

Das Businessfrühstück findet 
am Donnerstag, dem 3. Septem-
ber, um 8 Uhr in den Räumen 

von 1a Personal, Berliner Ring 
1a, statt. Unter dem Motto „Wirt-
schaft braucht wieder Vorfahrt“ 
will die MIT die großen wirt-
schaftspolitischen Fragen mit 
den Erfahrungen der Unterneh-
men vor Ort verbinden. Im Mit-
telpunkt stehen Bürokratieab-

bau, Energiepreise, Investitio-
nen sowie die Frage, wie 
Deutschland wieder wettbe-
werbsfähiger werden kann.

Von Berlin bis ins 
Wormser Rathaus

Steiniger bringt dabei die Per-
spektive der Bundeswirtschafts-
politik mit. Mit Lohr soll zu-
gleich der Blick auf Worms ge-
richtet werden: Was kann eine 
Stadt selbst tun, um Investitio-
nen zu erleichtern, Entscheidun-
gen zu beschleunigen und für 
Unternehmen ein verlässlicher 
Partner zu sein?

Die MIT setzt dabei bewusst 
auf den direkten Austausch. Un-
ternehmerinnen und Unterneh-
mer sollen ihre Erfahrungen aus 
dem betrieblichen Alltag ein-
bringen und mit den beiden 
Gästen darüber diskutieren kön-
nen, wo politische Entscheidun-
gen in der Praxis ankommen – 
und wo Veränderungen notwen-
dig sind.

MGH MONSHEIM: Digitaltreff am 3. September von 15 bis 17 Uhr / Bürgerbus nutzbar

Beratung durch Digitalbotschafter
Am Donnerstag, dem 3. Sep-

tember, findet wieder der Digi-
taltreff statt. Von 15 bis 17 Uhr 
sind zwei Digitalbotschafter vor 
Ort im Raum „Alter Kindergar-
ten“, MGH Monsheim, Haupt-
straße 111, 67590 Monsheim 
(Ortsteil Kriegsheim), um bei 
Fragen rund um das Smartphone 
oder auch Tablet zu unterstützen.

Man kann einfach zu dieser 
Zeit im MGH vorbeikommen, 

trotzdem ist eine Anmeldung bei 
Sabine Bayer unter Telefon 0157/
56789149 oder per E-Mail an 
digital-monsheim@web.de sinn-
voll.

Regelmäßiges Angebot
Der „Digitaltreff – Beratung 

durch Digitalbotschafter/in“ 
findet jeweils am 1. und am
4. Donnerstag eines jeden Mo-

nats von 15 bis 17 Uhr im 
MGH Monsheim statt.

Das Angebot kann auch mit-
hilfe des Bürgerbusses der VG 
Monsheim erreicht werden. 

Die Fahrt mit dem Bürgerbus 
muss direkt bei der Verwaltung 
der Verbandsgemeinde Mons-
heim von montags bis mitt-
wochs von 15 bis 16.30 Uhr tele-
fonisch unter 06243/1809599 
angemeldet werden.

STADTBIBLIOTHEK: Workshop für Einsteiger zeigt alltagstaugliche KI-Anwendungen 
am 1. September um 19 Uhr im Kleinen Saal / Anmeldung erbeten

KI leicht gemacht
Von ChatGPT© zu Claude© bis 

hin zu Deepseek© – die Künstli-
che Intelligenz (KI) hat längst 
ihren Platz in unserem Alltag ge-
funden. Doch wie funktioniert 
die KI eigentlich, wie kann man 
sie unbedenklich nutzen und 
sinnstiftend einbinden?

Unter dem Titel „Künstliche 
Intelligenz für Anfänger“ bietet 
die Stadtbibliothek Worms am 
Dienstag, 1. September, von 17.45 
bis 19 Uhr, im Kleinen Saal/
MINT-Raum allen Interessierten 
die Möglichkeit, erste Erfahrun-
gen mit modernen KI-Tools zu 

sammeln. Ziel der Veranstaltung 
ist es, den Teilnehmern auf ver-
ständliche und niedrigschwellige 
Weise zu zeigen, wie Künstliche 
Intelligenz bereits heute im All-
tag sinnvoll eingesetzt werden 
kann – ganz ohne Vorkenntnisse.

Der Fokus liegt dabei nicht auf 
professionellen oder beruflichen 
Anwendungen, sondern auf dem 
praktischen Nutzen im privaten 
Bereich. Ob für kreative Projekte 
mit Fotografie, Musik oder Film, 
zur Recherche im Internet oder 
bei vielen weiteren alltäglichen 
Aufgaben – die Teilnehmer ler-

nen eine Vielzahl aktueller KI-
Werkzeuge kennen und können 
diese auch direkt selbst auspro-
bieren.

Der Workshop richtet sich an 
alle ab 16 Jahren, die neugierig 
auf neue Technologien sind und 
sich einen Überblick über die 
Möglichkeiten und Grenzen von 
Künstlicher Intelligenz verschaf-
fen möchten.

Um eine vorherige Anmel-
dung per Telefon unter 06241)/
853-4211 oder per E-Mail an 
stadtbibliothek@worms.de wird 
gebeten.

3Samstag, 29. August 2026 LOKALES

Johannes Steiniger, Parlamentarischer 
Staatssekretär des Bundesministeri-
ums für Wirtschaft und Energie. 

Foto: Tobias Koch
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Herzlich willkommen im Klinikum Worms!
Seien Sie unser Gast beim Tag der offenen Tür.

Entdecken Sie unser Klinikum 
und erleben Sie Medizin hautnah.
Wir freuen uns auf Sie!
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auto-holl.deHugo Holl Kfz-Service GmbH & Co. KG
Mörstädter Straße 35 · 67550Worms-Abenheim (0 62 42) 34 80 oder 12 43

Inspektion
fällig?

Warum immer zur
Vertragswerkstatt ?!
Kommen Sie zu uns:

• Haushaltsauflösung

PROFI 
ENTRÜMPELUNG

• Firmen–  / Geschäftsauflösung
• Messie Wohnung

E-Mail: info@chrisentruempelung.de
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Wormser Landstr. 13 · 67551 Worms · (0 62 41) 20 36 46

• Aufpolsterung und Neubezug von Garnituren,
Eckbänken und Stühlen

• Kostenlose Beratung vor Ort und 
Hol-/Bringservice

• 6.000 Stoffe und Leder zur Auswahl
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Polstermeister
Gunther Kramer

• Haushalts-/Betriebsauflösung
• Entrümplung • Entsorgung
• Seniorenumzüge • Desinfektion
• Spezialreinigung • Tatortreinigung 
• Geruchsneutralisierung
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JUWELIER GOLDBÖRSE

Am Römischen Kaiser 8 · 67547 Worms
Telefon (0 62 41) 3 09 56 70 · www.goldankauf-24.eu

ANKAUF von Goldschmuck | Altgold 
Bruchgold | Zahngold | Goldmünzen | Goldbarren 

Zinn | Silber und versilbertes Besteck
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Autohaus Koppold & Co GmbH
Robert-Bosch-Straße 27 • 55232 Alzey • Tel. 0 67 31/ 94 79 860

www.koppold.com

IHR PARTNER rund ums Auto
Gebrauchtwagen • Werkstatt-Service

HYUNDAI-Fahrzeuge

25
_5

1m

Neuwagen
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Donnerstag, 3. September

1 Ring Fleischwurst – nur am Donnerstag 

mit 5 ofenfrischen Brötchen, bitte vorbestellen – Stck. € 6,90

Landmetzgerei Kratz
Friedrich-Ebert-Straße 18 · 67574 Osthofen
Tel. (0 62 42) 79 15 · Fax (0 62 42) 6 09 28
www.landmetzgerei-kratz.de
Unsere Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 7.30–18.00 Uhr, Sa. 7.30–13.00 Uhr

Unsere Angebote: Do., 3. bis Mi., 9.9.2026*

Unser Mittagstisch 31.8. bis 4.9.2026 ab 11.30 Uhr

je 100 g € 1,29 je 100 g € 1,69 je 100 g € 1,59
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Mo. Currywurst mit Pommes und Salat € 7,90

Di. Schweinegeschnetzeltes mit Spätzle und Salat € 7,90

Mi. Zwiebelschnitzel mit Kartoffelwedges und Gurkensalat € 7,90

Do. Gekochte Rinderbrust mit Salzkartoffeln und Meerrettich € 8,90

Fr. Schweizer Wurstsalat mit Pommes € 6,90

Frischwurst 
Aufschnitt

eigene Herstellung

Rinder-
braten

vom Jungrind, mager

Hausgemachter
Kochschinken

mager und saftig

Angebot der Woche: 
Hausgemachte Pfeffermettwürstchen,100 g nur € 1,59



MGH MONSHEIM: Nächster Mütter-Väter-Treff 
am 2. September von 9.30 bis 11 Uhr

Beziehungen im 
Familienleben gestalten 

KINO DER PARTNERSCHAFTEN: Filmabend mit Komödie „Die progressiven Nostalgiker“ 
am 2. September ab 18.30 Uhr in den Arkaden-Lichtspielen / Tickets online erhältlich

Filmgenuss und Kulinarik

BACKFISCHFEST: „Wormser Herz“ schafft einen neuen Ort für persönliche Geschichten und sichtbaren Zusammenhalt

Menschen, Tradition & Teilhabe verbinden

WORMS: SchUM-Verein lädt am 3. September um 18 Uhr zu einer Vernissage ins SchUM-Lab

Fünf Jahre UNESCO-Weltkulturerbe

Am Mittwoch, dem 2. Septem-
ber, findet von 9.30 Uhr bis 11 
Uhr der nächste Mütter-Väter-
Treff des MGH Monsheim im 
Raum „Alte Schule“, Hauptstra-
ße 111, 67590 Monsheim (Ortsteil 
Kriegsheim), statt.

Dieses Mal haben Familien-
hebamme Mira Reichrath und 
Claudia Roth vom Diakonischen 
Werk das Thema „Beziehungen 
im Familienleben gestalten 
(Paarebene, Großeltern, Ge-
schwister, etc.)“ vorbereitet.

Bei diesem Thema geht es um 
Kommunikation, bei welcher 
sich die Beteiligten so gut es 
geht, gesehen und verstanden 
fühlen. Hierbei geht es wie im-
mer auch um Gefühle und den 
Umgang damit. Ebenso spielen 

Nähe und Distanz, Bedürfnisse 
und Wertschätzung, aber auch 
mal „Nein“ sagen und Grenzen 
setzen eine große Rolle. Außer-
dem wird darüber gesprochen, 
wie Ressourcen im Familiensys-
tem wahrgenommen werden 
können und was Beziehungen 
stärkt. Roth und Reichrath wer-
den aus ihrer reichhaltigen be-
ruflichen Erfahrung Informatio-
nen und Input geben und mit 
den Teilnehmenden in den Aus-
tausch gehen.

Das Angebot ist  kostenfrei 
und bietet Raum für Fragen und 
Anliegen rund um das Leben mit 
einem Säugling. Der MV-Treff 
richtet sich an alle Eltern mit 
ihren Babys in den ersten beiden 
Lebensjahren.

Nach den erfolgreichen franzö-
sischen Kinoabenden laden die 
Stadt Worms und die ehrenamt-
liche Partnerschaftsbeauftragte 
für Auxerre, Dominique Franck, 
gemeinsam mit den Arkaden-
Lichtspielen im Rahmen der Rei-
he „Kino der Partnerschaften“ zu 
einem besonderen französischen 
Filmabend ein. Am Mittwoch, 
dem 2. September, verbindet das 
„Ciné gourmet“ französisches 
Kino mit kulinarischen Speziali-
täten – ganz nach dem Motto: 
Was wäre Frankreich ohne seine 
Küche?

 Gezeigt wird die Komödie 
„Die progressiven Nostalgiker“ 
(Originaltitel: „C’était mieux de-
main“) in französischer Original-
fassung mit deutschen Unterti-
teln. Der Film verspricht beste 
Unterhaltung und bietet einen 
humorvollen und zugleich char-

manten Blick auf das französi-
sche Lebensgefühl. Filmstart ist 
um 19.30 Uhr. Bereits ab 18.30 
Uhr sind die Besucherinnen und 
Besucher herzlich eingeladen, 
sich im Foyer des Kinos zu tref-
fen, miteinander ins Gespräch 
zu kommen und sich in lockerer 
Atmosphäre über die Städtepart-
nerschaft und die französische 
Kultur auszutauschen. Wie bei 
den bisherigen Veranstaltungen 
steht auch diesmal die Begeg-
nung im Mittelpunkt.

Exklusive Gourmet-Box
Das Besondere an diesem Ki-

noabend: Der Film kann gemein-
sam mit einer exklusiven Gour-
met-Box des „Le Kaffee Français“ 
genossen werden, die eigens für 
diesen Abend zusammengestellt 
wird. Die Box enthält eine Aus-

wahl süßer und herzhafter vege-
tarischer französischer Speziali-
täten und macht den Kinoabend 
zu einem kleinen kulinarischen 
Ausflug nach Frankreich.

Das Kombiangebot aus Film 
und Gourmet-Box kostet 19 Euro 
(ermäßigt 17,50 Euro) und ist 
ausschließlich als Paket buchbar. 
Da die Gourmet-Boxen frisch 
vorbereitet werden, ist eine Re-
servierung bis spätestens 1. Sep-
tember erforderlich. Wer aus-
schließlich den Film sehen 
möchte, kann – sofern noch Plät-
ze verfügbar sind – am Veranstal-
tungstag Karten an der Abend-
kasse erwerben. Diese kosten 9 
Euro, ermäßigt 7,50 Euro.

Mit dem „Wormser Herz“ hat 
die Stadt Worms einen neuen 
Ort für persönliche Geschichten 
und sichtbare Verbundenheit er-
halten. Gemeinsam mit Vertre-
tern der Stadt Worms, den Fi-
scherwäädern, des #wormsliebe-
Teams und der Lebenshilfe hat 
EWR die rund 2,80 Meter hohe 
Installation gestern am Eingang 
zum Backfischfest enthüllt. 

Direkt im Anschluss brachten 
Bojemääschter Markus Trapp 
und die Backfischbraut Romy 
Summers das erste Schloss am 
Wormser Herz an. Künftig kön-
nen Paare eigene Schlösser an-
bringen und damit ihre Verbin-
dung sichtbar machen. Mit je-
dem weiteren Schloss wächst das 
Herz zu einem  Erinnerungsort 
für die Region. Während des 
Backfischfestes steht die Installa-
tion am Eingang des Festplatzes 
vor der Brücke.

„Das Backfischfest gehört zu 
den wichtigsten Begegnungsor-
ten unserer Stadt. Hier kommen 
Menschen zusammen, pflegen 
Traditionen und schaffen ge-
meinsame Erinnerungen“, so
Oberbürgermeister Adolf Kessel.

Aus einer Idee wird ein 
Gemeinschaftsprojekt

Die Idee zum Wormser Herz 
entstand aus dem Wunsch, die 
Verbundenheit vieler Menschen 
mit Worms dauerhaft sichtbar zu 
machen. Für Markus Trapp, Bo-
jemääschter der Fischerwääd, 
steht das Projekt im Zusammen-
hang mit dem Charakter des 
Backfischfests. „Hier wurden 
Freundschaften geschlossen, 
Menschen haben sich kennenge-
lernt, verliebt und gemeinsam 
ihre Lebenswege begonnen“, 

weiß Trapp. Damit wird das 
Wormser Herz zu einer neuen 
Ergänzung des Backfischfestes, 
die dessen verbindenden und 
gemeinschaftlichen Charakter 
unterstreicht. Es soll ein Ort wer-
den, an dem Erinnerungen, Be-
ziehungen und persönliche Ge-
schichten ihren sichtbaren Platz 
finden – und an dem auch zu-
künftige Generationen sehen 
können, wie eng das Backfisch-
fest mit den Menschen in 
Worms verbunden ist.

Das Herz ist rund 2,35 Meter 
breit und erreicht mit Steinso-
ckel eine Höhe von etwa 2,80 Me-
tern. Die Stahlkonstruktion 
wiegt rund 130 Kilogramm, der 
Sockel weitere 1.000 bis 1.500 Ki-
logramm. Die Produktionskos-
ten liegen bei rund 10.000 Euro.

Gemeinsam für mehr 
Teilhabe

Das Wormser Herz steht nicht 
nur für Verbundenheit, sondern 
auch für gesellschaftliches Enga-
gement. Gemeinsam mit der Le-
benshilfe Worms ist das Projekt 

mit einem Crowdfunding auf der 
EWR-Crowd verbunden. Ziel ist 
es, 3.000 Euro zu sammeln, um 
Menschen mit Behinderung die 
Teilnahme am Backfischfestum-
zug 2027 zu ermöglichen. Das 
Crowdfunding kann noch bis 
zum 16. September mit Spenden 
unterstützt werden. EWR fördert 
das Projekt mit einem Starterbo-
nus von 200 Euro sowie mit zu-
sätzlichen 10 Euro für jede Spen-
de ab einem Betrag von 10 Euro. 
Auch die Kosten für die Schlös-
ser hat das Energieunternehmen 
übernommen.

Für Stephan Wilhelm, Vor-
standssprecher von EWR, zeigt 
das Wormser Herz, was durch 
regionale Zusammenarbeit ent-
stehen kann: „Viele Partner ha-
ben ihre Stärken eingebracht, 
um aus einer Idee ein Gemein-
schaftsprojekt für die gesamte 
Stadt zu machen. Besonders ist 
dabei die Verbindung mit dem 
Crowdfunding-Projekt der Le-
benshilfe Worms. Denn dadurch 
entsteht nicht nur ein sichtbares 
Zeichen für Zusammenhalt, son-
dern gleichzeitig konkrete Unter-

stützung für mehr gesellschaftli-
che Teilhabe in der Region.“

Die Schlösser wurden im ateli-
erblau der Lebenshilfe Worms 
von Künstlern mit Behinderung 
individuell gestaltet und handbe-
malt. Jedes Schloss ist ein Unikat 
und kann gegen eine Spende von 
15 Euro auf der EWR-Crowd er-
halten werden. Erhältlich sind 
die Schlösser außerdem im Hof-
laden der Lebenshilfe Worms 
und während des Backfischfestes 
bei Airbrush Bastante auf dem 
Festgelände. 

Ein Herz für Worms: 
heute und in Zukunft

Nach dem Backfischfest wird 
die Installation für die Dauer des 
Wormser Oktoberfestes auf dem 
Festplatz stehen. Langfristig pla-
nen die Projektpartner einen 
dauerhaften Standort in der 
Wormser Innenstadt. So soll das 
Wormser Herz auch über die 
Festzeit hinaus ein sichtbares 
Zeichen für Zusammenhalt, Ver-
bundenheit und Engagement 
bleiben.

Das Wormser Herz schafft einen Ort, an dem Menschen ihre Verbindung zueinander und zur Stadt sichtbar machen 
können. Mit vielen Beteiligten wurde die Idee von Bojemääschter Markus Trapp (Mitte, mit Backfischbraut Romy 
Summers) Wirklichkeit.. Foto: EWR

Am 27. Juli 2026 jährte sich die 
Eintragung der SchUM-Stätten 
Speyer, Worms und Mainz in die 
UNESCO-Welterbeliste zum 
fünften Mal. Doch was hat sich 
seither in Speyer, Worms und 
Mainz bewegt? Welche Projekte 
wurden angestoßen, welche 
Maßnahmen umgesetzt und 
welche Vorhaben sind für die 
Zukunft geplant? 

Diesen Fragen widmet sich 
die Ausstellung „Fünf Jahre UN-
ESCO-Welterbe SchUM-Stätten. 

Fünf Jahre Schutz, Forschung 
und Vermittlung“, die am Don-
nerstag, dem 3. September, um 
18 Uhr im SchUM-Lab am Neu-
markt in Worms eröffnet. 

Ins Gespräch kommen
Hier bietet sich die Gelegen-

heit, die Ausstellung zu erkun-
den und mit Vertretern des 
SchUM-Vereins sowie weiteren 
Beteiligten ins Gespräch zu 
kommen.

Tickets sind erhältlich unter
www.arkaden-lichtspiele.de
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Das SchUM-Lab am Wormser Neu-
markt. Foto: SchUM-Städte e.V.

TERMINE

Der kath. dt. Frauenbund lädt 
am heutigen Mittwoch, dem 4. 
Februar, um 16.15 Uhr, zum 
monatlichen Friedensgebet in 

der Nikolauskapelle des Doms 
und anschließend um 17 Uhr 
zum Bewegungstraining im 
Haus am Dom ein.

Wenn das Wormser Back-
fischfest die Stadt in seinen 
Bann zieht, darf eine langjähri-
ge Tradition nicht fehlen:

Der KKV Probitas Worms, 
der katholische Verband für 

Wirtschaft und Verwaltung, 
lädt Mitglieder und interessier-
te Gäste zum gemeinsamen 
Fischessen ein. 

Am Mittwoch, den 2. Sep-
tember, steht zwischen 12 und 

14 Uhr nicht nur der kulinari-
sche Genuss im Vordergrund, 
sondern vor allem das Mitein-
ander und der Austausch über 
christliche Werte in der moder-
nen Arbeitswelt.



DAS WORMSER: Kindertheaterwoche vom 20. bis 25. September / Abonnements noch bis zum 15. September buchbar 

Bühne frei für die neue Spielzeit 
WORMSER FOR FUTURE: Klimaschützer fragten OB-
Kandidatinnen und -kandidaten nach ihren Standpunkten

Der Klimawandel auf 
kommunaler Ebene

Die parteiunabhängige Gruppe 
„Wormser for Future“ wollte jetzt 
genau wissen, was die Kandida-
ten und Kandidatinnen zur 
Wormser OB-Wahl in puncto der 
Bekämpfung der Klimakrise auf 
kommunaler Ebene vorhaben zu 
tun. Daher wurden ihnen Wahl-
prüfsteine mit Fragen rund ums 
Thema Klimawandel verschickt, 
also an Stephanie Lohr (CDU), 
Timo Horst (SPD), Frank Senger 
(AfD) und Ali Kesler (FDP).

Interessant erscheint „Worm-
ser for Future“ laut einer gleich-
lautenden Pessemitteilung, dass 
auf den Wahlplakaten und in 
den Anzeigen aller vier das The-
ma Klimaanpassung und Maß-
nahmen zur Bekämpfung der 
Klimakrise gar nicht vorkämen. 

Die Antworten der Bewerbe-
rinnen und Bewerber kann man 
unter www.wormser-for-future.de

nachlesen. Und weil alle die glei-
chen Fragen gestellt bekamen, 
könne man hier auch die einzel-
nen Standpunkte sehr gut ver-
gleichen. Online findet sich au-
ßerdem ein Link zum ausführli-
chen Politik-Talk mit Stephanie 
Lohr und Timo Horst, das Ro-
land Keth und Bernhard Suse-
wind in den Räumlichkeiten und 
mithilfe des Offenen Kanals 
geführt haben. 

Man kann das mit „OB-Duell“ 
überschriebene Interview aber 
auch direkt über youtube unter 
dem Stichwort „@rheinlOKal 
Worms“ ansteuern. In dem Talk 
werden die vier Themenblöcke 
Klimaanpassung, Klimaschutz 
als Ursachenbekämpfung der 
Erderwärmung, Verkehr und 
Mobilität sowie nachhaltige 
Stadtentwicklung und Gewerbe-
gebiete abgehandelt.

Mit dem Start der neuen Spiel-
zeit 2026/27 wird es im WORM-
SER und im LincolnTheater wie-
der abwechslungsreich: Mehr als 
130 Veranstaltungen aus Schau-
spiel, Musiktheater, Konzerten 
und weiteren Genres stehen bis 
weit ins Frühjahr hinein auf dem 
Programm. Bereits in den ersten 
Wochen bietet die neue Spielzeit 
ein vielseitiges Programm – von 
der beliebten Kindertheaterwo-
che über das Konzert der briti-
schen Band 10cc und den Tag der 
offenen Tür bis zu den Auftritten 
der Gustav Peter Wöhler Band 
und Thomas Anders.

Neu ist beim Konzert von Tho-
mas Anders: Auf vielfachen 
Wunsch wird der Mozartsaal im 
WORMSER teilweise bestuhlt. 
Wer sich seinen festen Platz für 
die neue Spielzeit sichern möch-
te, kann noch bis Dienstag, dem 
15. September, ein Abonnement 
buchen. Ab Dienstag, dem 1. Sep-
tember, sind die Abo-Veranstal-
tungen zudem im freien Einzel-
kartenverkauf erhältlich.

Auftakt mit 
Kindertheaterwoche

Kein Start in die neue Spielzeit 
ohne sie: die beliebte Kinderthe-
aterwoche. Vom 20. bis 25. Sep-
tember stehen im LincolnThea-
ter sechs abwechslungsreiche 
Theaterstücke für Kinder und 
Familien auf dem Programm – 
von fantasievollen Märchen und 
Puppenspielen über interaktive 
Mitmach-Abenteuer bis hin zu 
Musiktheater. Den Auftakt macht 
am Sonntag, dem 20. September, 
„Lieselotte macht Urlaub“ für 
Kinder ab 4 Jahren. Die Vorstel-
lung ist bereits ausverkauft! Es 

folgen „Rumpelstilzchen“ am
21. September, „Die Sterntaler“ 
am 22. September, „Der stramme 
Max“ am 23. September, „Der 
Froschprinz“ am 24. September 
und „Der verrückte Obstkarren“ 
am 25. September. Alle Vorstel-
lungen beginnen um 15.30 Uhr, 
der Eintritt beträgt sechs Euro im 
Vorverkauf.

Musikalische 
Höhepunkte zum 
Saisonstart

Mit dem Konzert von 10cc, ei-
ner der erfolgreichsten britischen 
Pop- und Rock-Bands der 1970er-
Jahre, steht bereits am Donners-
tag, dem 24. September, ein mu-
sikalischer Höhepunkt im 
Wormser Theater auf dem Pro-
gramm. Zu hören sind große 
Hits wie „I’m Not in Love“, 
„Dreadlock Holiday“ oder „The 
Things We Do for Love“. Der Vor-
verkauf läuft bereits. 

Am Sonntag, dem 27. Septem-
ber, öffnet das WORMSER beim 
Tag der offenen Tür von 11 bis 18 
Uhr seine Türen. Besucher kön-
nen das Haus entdecken, hinter 
die Kulissen blicken, verschiede-
ne Programmpunkte erleben 
und bei zahlreichen Mitmachak-
tionen selbst aktiv werden. Der 
Eintritt ist frei. 

Mit eigenwilligen
Arrangements

Den Abschluss des Tages bil-
det um 19 Uhr die kostenpflich-
tige Abendveranstaltung mit der 
Gustav Peter Wöhler Band im 
WORMSER Theater. Das Quar-
tett präsentiert persönliche Lieb-
lingssongs und eigenwillige Ar-
rangements aus Pop und Rock.

Auch im Oktober geht es mu-
sikalisch hochkarätig weiter: 
Am Freitag, dem 2. Oktober, 
kommt Thomas Anders mit sei-
ner Band ins WORMSER. Bei 

„Thomas Anders: Hits von Mo-
dern Talking & more“ präsen-
tiert der Sänger die großen Hits 
von Modern Talking sowie wei-
tere Titel aus seiner langjähri-
gen Karriere. Das Konzert be-
ginnt um 20 Uhr im Mozartsaal. 
Auf vielfachen Wunsch wird der 
Mozartsaal für das Konzert teil-
weise bestuhlt. Der Vorverkauf 
ist bereits gestartet. 

Abonnements noch bis 
15. September buchbar

Wer sich seinen persönlichen 
Platz für die neue Spielzeit si-
chern möchte, kann noch bis 
zum 15. September eines der drei 
Theaterabonnements oder das 
Konzertabonnement buchen. Ne-
ben dem festen Sitzplatz profitie-
ren Abonnentinnen und Abon-
nenten von deutlichen Preisvor-
teilen gegenüber dem Einzelkar-
tenkauf und sparen sich Warte-
zeiten an der Abendkasse.

Einzelkarten für alle 
Veranstaltungen

Wer sich nicht langfristig fest-
legen möchte, kann sich eben-
falls auf die neue Spielzeit freu-
en: Ab dem 1. September sind 
alle Veranstaltungen aus den 
Abonnements auch im freien 
Verkauf erhältlich. 

Karten für die Veranstal-
tungen gibt es beim Nibelun-
gen Kurier, Siegfriedstraße 22 
in 67547 Worms, beim Ti-
cketService im WORMSER, 
telefonisch unter 06241/2000-
450, bei allen TicketRegional-
Vorverkaufsstellen sowie on-
line unter www.das-wormser.de

Das Jugendparlament Worms 
lädt alle interessierten Jugendli-
chen herzlich zur OB-Wahlde-
batte am Montag, dem 7. Sep-
tember, von 17 bis 21 Uhr, in die 
BIZ-Aula, ein. Mit dabei sind die 
Kandidatinnen und Kandidaten 
Stephanie Lohr (CDU), Timo 
Horst (SPD), Frank Senger 
(AfD) und Ali Kesler (FDP).

Mit Musik, kostenloser Pizza 
sowie selbst zubereiteten Mock-
tails wird eine lockere Atmo-
sphäre geschaffen, die zum 
Austausch und Mitdiskutieren 
einlädt.

Man hat die Chance, die Kan-
didaten persönlich kennenzu-
lernen, ihnen Fragen zu stellen 
und direkt mit ihnen über die 
Themen zu sprechen, die ihnen 
wichtig sind. Auch Erwachsene 
sind als Gäste zum Zuschauen 
willkommen. Die Fragerunden 
richten sich jedoch bewusst an 
die junge Generation, um die-
ser die Gelegenheit zu geben, 
sich über Kommunalpolitik zu 
informieren, mit den Kandida-
ten ins Gespräch zu kommen 
und ihre politische Beteiligung 
zu stärken.
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Den Saisonauftakt bildet die Rocklegende 10cc. Foto: Nick Oliver

„Jugend trifft Politik“ mit dem Jugendparlament

Finger- & Handgymnastik  
Die Mittagsgruppe der Frau-

enselbsthilfe Krebs – Gruppe 
Worms begrüßt zu einem 
sportlichen Nachmittag. Un-
ter Leitung von Andrea Scher-
tel werden Finger- und Hand-
gymnastik geübt und ange-
wendet. Man trifft sich am 
Freitag, dem 4. September, um 
14 Uhr im Gerd-Lauber-Haus 
der AWO Worms, Bruckner-
straße 3. Gäste sind willkom-
men. Nähere Infos bei Susan-
ne Sattler (Telefon 06241/
55584; E-Mail s.sattler-fsh@
gmx.de) oder Beate Linken-
bach-Hautz (Telefon 06244/
3149997; E-Mail beatehautz@
gmx.de).

Pilgertreff   
Die Rheinland-Pfälzische 

Jakobusgesellschaft lädt alle 
Interessierten am Dienstag, 
dem 8. September, um 19 Uhr, 
im Haus am Dom zum Pilger-
treff ein. Jeder, der sich fürs 
Pilgern interessiert oder gerne 
unverbindliche Informationen 
über das Pilgern erhalten 
möchte, ist herzlich eingela-
den. Um eine kurze Anmel-
dung per E-Mail an robert@
detaey.de oder telefonisch, per 
WhatsApp oder Signal unter 
0176/10052727 wird gebeten.

Interkultureller Spiel- 
und Begegnungstag 

Das Familiennetzwerk 
Worms Innenstadt-Süd lädt zu 
einer Begegnung beim dies-
jährigen Familienfest „Inter-
kultureller Spiel- und Begeg-
nungstag“ am Freitag, dem 11. 
September, von 14 bis 17 Uhr 
auf dem Domplatz ein.

TERMINE



 Training auf dem Balance Board.
Foto: Tobias Brand

VHS: Herbstsemester 2026 bietet u.a. vielfältige Angebote 
zur Gesundheitsbildung / Anmeldungen auch online möglich 

Bewegung & Gesundheit
Im diesjährigen Herbstsemes-

ter bietet die Volkshochschule 
Worms ein vielfältiges Programm 
rund um Bewegung, Ernährung, 
Entspannung und Gesundheit.

So findet am Dienstag, dem 22. 
September, um 19 Uhr, eine Ein-
führung in das Thema „Neurodi-
versität als Chance“ unter der 
Leitung von Bernd Günther statt. 
Der Vortrag kann sowohl vor Ort 
in Präsenz als auch digital (on-
line) besucht werden.

Auch im Bereich Ernährung 
gibt es neue Angebote. Bereits 
am Samstag, dem 5. September, 
findet von 10 bis 13 Uhr unter 
anderem erstmals der Workshop 
„Leckere Alltagsgerichte für Se-
niorinnen und Senioren“ statt. 
Gemeinsam werden alltagstaug-
liche Gerichte zubereitet und an-
schließend in geselliger Runde 
verkostet.

Das Gesundheitsprogramm 
wurde außerdem um zusätzli-
che Kurszeiten erweitert. So 
stehen nun auch vormittags 
Angebote für gesundes Ganz-
körpertraining und Entspan-
nungstechniken auf dem Pro-
gramm.

Eine weitere Neuheit ist der 
Abendkurs „Balance Board“ 
mit Tobias Brand, der am Mitt-
woch, dem 2. September, in der 
Turnhalle der Ernst-Ludwig-
Schule stattfindet. Das Balance 
Board wird für den Kurs leih-
weise zur Verfügung gestellt. 

Am Donnerstag, dem 3. Sep-
tember, dreht sich ab 18.45 Uhr 
alles um das Thema Faszien. 
Das feine Bindegewebsnetz, 
das Muskeln und Organe um-
gibt, spielt eine wichtige Rolle 
für Beweglichkeit und körperli-
ches Wohlbefinden. Dozentin 
Elena Schönbach verbindet ge-
zielte praktische Übungen mit 
fundierter Wissensvermittlung. 

Da die Teilnahmeplätze be-
grenzt sind, ist eine Anmeldung 
erforderlich. Diese und Fragen 
nimmt die vhs Worms per E-Mail 
unter vhs@worms.de, online un-
ter www.vhs-worms.de, telefo-
nisch unter 06241/853-4256 oder 
persönlich entgegen. 

Das Anmeldebüro im Willy-
Brandt-Ring 11 (67547 Worms) ist 
montags bis freitags von 8 bis 12 
Uhr und donnerstags zusätzlich 
von 14 bis 17 Uhr geöffnet.

MGH MONSHEIM: Nächstes Treffen der Löwenkinder 
am 8. September von 15.30 bis 17 Uhr

„Kleine Kämpfer – 
große Helden“

Pro Jahr werden in Deutsch-
land über 50.000 besondere Kin-
der geboren – Kinder mit geneti-
schen Erkrankungen, Fehlbil-
dungen, Frühgeborene oder auch 
Babys, die aufgrund einer proble-
matischen Geburt von Entwick-
lungsverzögerungen betroffen 
sind. Für Eltern und Kinder ist 
dies eine besondere Herausforde-
rung. Nach einer oftmals langen 
Zeit im Krankenhaus sind viele 
Fragen offen. Es fehlt der Kontakt 
zu Eltern, die sich in einer ähnli-
chen Situation befinden.

Mit dem Gruppenangebot „Lö-
wenkinder, kleine Kämpfer – gro-
ße Helden“ wird betroffenen El-
tern die Möglichkeit zum Aus-
tausch gegeben, für Information 
gesorgt und den Kindern Spiel, 
Spaß, Freude und Bewegung im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten an-
geboten.

  Begleitet wird das Angebot je-
weils von den nachfolgend ge-
nannten erfahrenen Fachkräften:

Sabine Becker-Mühle, Famili-
en-Gesundheits- und Kinder-
krankenpflegerin/Frühe Hilfen 
(Kinderkrankenschwester für 
pädiatrische Intensivpflege, Mit-
arbeiterin Klinikum Worms, 

Frühchenintensiv), 2. Vorsitzen-
de des Frühchenvereins „Feder-
leicht e.V.“.

Renata Schlicher, Kinderkran-
kenschwester, Familien-Gesund-
heits- und Kinderkranken-
pflegerin/Frühe Hilfen, Still- und 
Laktationsberaterin IBCLC-Koor-
dinatorin „Guter Start ins Kinder-
leben“ am Klinikum Worms.

Jessica Schöner, Fach-Gesund-
heits- und Kinderkrankenpflege-
rin für pädiatrische Intensivpfle-
ge im Klinikum Worms, aktuell 
in der Weiterbildung zur Famili-
en-Gesundheits- und Kinder-
krankenpflegerin.

Das monatliche Treffen findet 
das nächste Mal wieder am 
Dienstag, dem 8. September, von 
15.30 bis 17 Uhr im MGH Mons-
heim, Raum „alte Schule“, statt.

Eine Voranmeldung ist nicht 
erforderlich, wird jedoch emp-
fohlen. In der Regel findet das 
Treffen am 2. Dienstag eines Mo-
nats statt.

Für Rückfragen oder weitere 
Informationen steht Sabine 
Bayer unter 015756789149 oder 
per E-Mail MGH.Monsheim@
ekhn.de zur Verfügung.

ADFC WORMS: Geführte Radtour am 9. September nach 
Heppenheim und Bensheim ab 9.30 Uhr am Pegelhäuschen

Auf Spuren Metzendorfs
Vom Pegelhäuschen führt am 

Mittwoch, dem 9. September, die 
geführte Radtour „Auf den Spu-
ren von Heinrich Metzendorf“ 
des ADFC Worms auf Landwirt-
schafts- oder Waldwegen, meist 
asphaltiert, über Lampertheim, 
den Lampertheimer Wald und 
südlich an Lorsch vorbei nach 
Heppenheim. Die Metzendorfs 
waren gebürtige Heppenheimer 
Architekten und haben neben 
Bensheim auch in Heppenheim 
zwei schöne Stadtteile hinterlas-
sen. 

Dort wandeln die Teilnehmen-
den auf den Spuren von Hein-
rich Metzendorf, dem „Karl Hof-
mann“ von Bensheim und Hep-
penheim. Sein zu Beginn des 20. 
Jahrhunderts geschaffenes Vil-
lenviertel im Westen Heppen-
heims nahe des Bahnhofs kann 

mit Bensheim durchaus mithal-
ten. 

In Heppenheim ist eine aus-
giebige Pause in einer Gaststätte 
geplant, um gestärkt den Nach-
hauseweg über Bensheim, 
Lorsch und Bürstadt in Angriff 
zu nehmen. Die Räder werden 
im Hof der Stadtbibliothek in 
Heppenheim „geparkt“. Wichti-
ge Utensilien sollten im Ruck-
sack oder Tasche während der 
Erkundung mitgeführt werden, 
Helme und Gepäcktaschen blei-
ben am Rad.

Treffpunkt ist um 9.30 Uhr 
am Pegelhäuschen an der 
Wormser Rheinpromenade. Der 
Tourenleiter ist Günter Nieder-
höfer, erreichbar unter E-Mail 
guenter_niederhoefer@gmx.de, 
die Länge der Tour geht über cir-
ca 70 km.

Die
Nur für kurze Zeit!

auf alle
Stoffe und Lederbezüge

Ab Erhalt 7 Tage gültig

HERBST-AKTION

50%

gültig auf Polsterreparatur
und Restaurationsarbeiten

Wormser Straße 7 | 67593 Westhofen | Telefon 0 62 44-5 89 18 47

Die Angebote sind nur in unseren
Abholmärkten erhältlich. 

Nur solange der Vorrat reicht.
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! ZENTRALE BESTELLANNAHME + HEIMSERVICE

Tel. 0 62 41 / 4 95 85 · Fax 0 62 41 / 4 43 85
E-Mail: post@gegros.de

AUSLIEFERUNG + ABHOLMARKT
Körnerstraße 4–6 · 67547 Worms
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ABHOLMARKT
Neue Adresse: Alzeyer Straße 60

67549 Worms, Tel. 0 62 41 / 20 51 94
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worms.wir-liefern-getraenke.de
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Angebote gültig:

26.08. bis 05.09.2026

Nicht die größte Halle.
Sondern die beste Auswahl – direkt hier in Worms.

Nicht die größte Halle.
Sondern die beste Auswahl – direkt hier in Worms.

12/1,0 l

5.75
€ 0,54/1 l

zzgl. € 3,30 Pfand

23%
GÜNSTIGER

Spritzig, Medium
oder Naturell

Pils und Export

20/0,5 l

12.99
€ 1,30/1 l

zzgl. € 3,00 Pfand
€ 3,–
GÜNSTIGER

AKTION: 2 Kästen kaufen,
3. Kiste gratis, zzgl. Pfand2+1

3x6/1,0 l

17.00
€ 0,94/1 l

zzgl. € 7,20 Pfand

Bio-Mineralwasser

33,33%
GÜNSTIGER

Zugabe zum Kasten: 2 Fl. Benediktiner gratis zzgl. Pfand

20/0,5 l

14.99
€ 1,50/1 l

zzgl. € 3,00 Pfand

Bitburger Pils€ 3,–
GÜNSTIGER

20/0,5 l

19.99
€ 2,00/1 l

zzgl. € 4,50 Pfand€ 1,–
GÜNSTIGER

Pils, Pfalzstoff und Kellerbier

20/0,5 l

13.99
€ 1,40/1 l

zzgl. € 3,00 Pfand
Nur in der Alzeyer Straße

€ 2,51
GÜNSTIGER

12/0,75 l

7.50
€ 0,83/1 l

zzgl. € 3,30 Pfand

20/0,5 l

19.99
€ 2,00/1 l

zzgl. € 3,00 Pfand
€ 1,–
GÜNSTIGER

Franziskaner Hefe-Weissbier

LANDKREIS ALZEY-WORMS: Bund, Länder und 
Kommunen testen am 10. September Warnsysteme 

Bundesweiter Warntag

FEUERWEHR RHEINDÜRKHEIM: Traditionelles Feuerwehrfest am 12. und 13. September
Erlaufene Gelder werden dem Verein für herzkranke Kinder gespendet 

Feiern und laufen für guten Zweck
Der Bundesweite Warntag fin-

det in diesem Jahr am Donners-
tag, dem 10. September, statt. 
Auch der Landkreis Alzey-Worms 
ist wieder mit dabei.

Ziel ist, die Menschen in 
Deutschland über die unter-
schiedlichen Warnmittel in Ge-
fahrensituationen zu informie-
ren und damit auch stärker auf 
den Bevölkerungsschutz insge-
samt aufmerksam zu machen. 
Der Warntag ist ein gemeinsamer 
Aktionstag, bei dem Bund und 
Länder sowie teilnehmende Krei-
se, Städte und Gemeinden in ei-

ner Übung ihre Warnmittel er-
proben. Gegen 11 Uhr löst das 
Bundesamt für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe 
(BBK) alle an das Modulare Warn-
system (MoWaS) angeschlosse-
nen Warnmittel und Warnmulti-
plikatoren (dies umfasst insbe-
sondere auch die Warn-Apps NI-
NA, KATWARN sowie Cell Broad-
cast) zentral aus. Im Landkreis 
Alzey-Worms werden zusätzlich 
durch die Feuerwehrleitstelle 
Mainz die Sirenen ausgelöst. Die 
Entwarnung wird ebenfalls zen-
tral um 11.45 Uhr ausgelöst.

Am Samstag, dem 12., und 
Sonntag, dem 13. September, ver-
anstaltet die Feuerwehr Rhein-
dürkheim wieder ihr  Feuerwehr-
fest direkt am Rhein. Neben den 
Jugendfeuerwehrspielen am 
Samstagmorgen fällt um 11 Uhr 
der Startschuss zum „4. Blaulicht-
run“. Jeder Läufer kann sich ab 9 
Uhr gegen eine Gebühr von 20 
Euro anmelden und zwischen 5- 
und 10-km-Strecken wählen.

Die Einnahmen aus dem Lauf 
werden an Kohki e.V., dem Verein 
für Familien herzkranker Kinder 
und Jugendlichen, gespendet. Für 

sportliche Kinder gibt es noch ei-
nen Kinderlauf (Strecke 1 km, 
Anmeldegebühr 2,50 Euro). Am 
Samstagabend ab 20 Uhr wird bei 
Livemusik der Band „Blue Liz-

zards“ ausgiebig im Festzelt ge-
feiert.

Der Sonntag steht im Zeichen 
des Frühschoppen – ab 11 Uhr 
mit Livemusik und Spießbraten 
vom Holzkohlegrill. Außerdem 
werden in der Fahrzeugausstel-
lung die Fahrzeuge der Einheit 
Rheindürkheim gezeigt. Im wei-
teren Programmverlauf treten ab 
14 Uhr eine Tanzgruppe der Tanz-
schule Schmitt-Seehaus sowie die 
Proeinheit der „Blackbox sports 
academy“ auf. Zum Abschluss 
zeigt die Jugendfeuerwehr in ei-
ner Schauübung ihr Können.

Foto: Feuerwehr Rheindürkheim
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WORMS: EWR-Zukunftsforum bringt Vertreter aus Politik, Wirtschaft und Kommunen zusammen

Energiewende braucht Tempo & Verlässlichkeit

ADFC WORMS: Das Fahrradklima der letzten Jahre / Neuer Test startet am 1. September

Sicherheit und Komfort „mangelhaft“

Wie kann die Energiewende 
unter veränderten politischen 
und wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen gelingen? Mit die-
ser Frage beschäftigte sich am 
Donnerstag das EWR-Zukunfts-
forum im WORMSER. Alle zwei 
Jahre bringt der Wormser Ener-
giedienstleister Vertreter aus Po-
litik, Wissenschaft, Kommunen 
und Energiewirtschaft zusam-
men, um über die Herausforde-
rungen und Chancen der Ener-
giezukunft zu diskutieren.

Bereits am Nachmittag fanden 
Fachvorträge und Workshops mit 
den Leitern der Sparten, Vertrieb, 
Climate Connection, Netzent-
wicklung und Produktentwick-
lung statt. Flankiert und ergänzt 
durch Ausstellungen zu kommu-
nalen Produkt- und Dienstleis-
tungsangeboten statt. Im Mittel-
punkt standen unter anderem die 
Entwicklung der Energiemärkte, 
intelligente Energielösungen, 
energetische Sanierung sowie In-
frastruktur und Netze. 

Am Abend stellte sich das Un-
ternehmen mit hochkarätigen 
Experten der Frage: „Wie gelingt 
die Energiewende unter verän-
derten politischen wirtschaftli-
chen Rahmenbedingungen?“  Als 
eine Art „Townhall-Atmosphäre“ 
beschrieb Moderator Markus Ap-
pelmann als Einstieg zum Abend 
die Stimmung, die eben Kommu-
nikation auf Augenhöhe, Trans-
parenz, Interaktivität und das  
Gemeinschaftsgefühl offen und 
frei charakterisiert.  

„Keine Sorge, ich bin nicht ge-
kommen um deine oder andere 
Arbeitsplätze zu übernehmen – 
zumindest nicht heute Abend – 
heute unterstütze ich dich bei 
deiner Moderation“ sagte dann 
der 58-Zentimeter kleine huma-
noide Roboter, der plötzlich auf 

der Bühne auftauchte und für ei-
nen ungewöhnlichen Auftakt 
sorgte. NAO betrat die Bühne, 
unterhielt sich mit Moderator 
Markus Appelmann und zeigte 
anschließend einige Tanzbewe-
gungen. Das Publikum quittierte 
den Auftritt mit Szenenapplaus. 
Der Roboter wird seit Jahren für 
Demonstrationen und Veranstal-
tungen eingesetzt und soll vor al-
lem zeigen, welche Möglichkei-
ten moderne Robotik bietet.

„Nur gemeinsam 
zu bewältigen“

Rund 260 Gäste waren nach 
Angaben des Veranstalters ge-
kommen. EWR-Vorstand Dieter 
Lagois und Vorstandssprecher 
Stephan Wilhelm begrüßten die 
Teilnehmer. Wilhelm machte 
deutlich, dass die Energiewende 
angesichts wachsender Komple-
xität nur gemeinsam bewältigt 
werden könne. Die Herausforde-
rungen seien größer, schneller 
und komplexer geworden. Umso 

wichtiger seien Austausch, Zu-
sammenarbeit und gegenseitige 
Unterstützung.

Auch Maximilian Abstein, Vor-
sitzender des EWR-Kommunal-
forums und Bürgermeister der 
VG Eich, stellte die Bedeutung 
der Zusammenarbeit zwischen 
Kommunen und Energiewirt-
schaft heraus. Das EWR-Kommu-
nalforum versteht sich als Netz-
werk für kommunale Entschei-
dungsträger und fördert den Aus-
tausch sowie die gemeinsame 
Entwicklung von Lösungen für 
die Energiezukunft. Inzwischen 
sind mehr als 120 Kommunen  
hier vertreten.

Einen politischen Blick auf die 
Energiewende warf Wirtschafts-
minister Michael Ebling. Der 
Abschied von fossilen Energieträ-
gern sei längst in vollem Gange, 
sagte er. Gleichzeitig müsse 
Deutschland seine Energieversor-
gung unabhängiger gestalten 
und dabei stärker europäisch 
denken. Entscheidend sei vor al-
lem Verlässlichkeit. 

Dass die Energiewende weit 
über den Klimaschutz hinaus-
reicht, betonte Energieexperte 
Dr. Tim Meyer. Die globale Ener-
giewende sei vielmehr eine in-
dustrielle Revolution. Die Elek-
trifizierung der Wirtschaft, der 
Ausbau und die Modernisierung 
der Netze sowie Digitalisierung 
und Flexibilisierung der Ener-
giesysteme könnten zu wichti-
gen Innovations- und Wachs-
tumstreibern werden. Gerade 
für Deutschland als exportorien-
tierte Volkswirtschaft biete die 
Transformation deshalb erhebli-
che Chancen. Gleichzeitig müs-
se das Tempo der Energiewende 
weiter erhöht werden.

Der aus Gimbsheim stam-
mende Unternehmer Harald 
Christ richtete den Blick an-
schließend auf die wirtschaftli-
chen Chancen des Wandels. Als 
Gastprofessor an der Universität 
der Künste Berlin beschäftigt er 
sich unter anderem mit Fragen 
der Wirtschaft und Kommunika-
tion. In der Diskussionsrunde 
ging es deshalb nicht nur um die 
Kosten und Herausforderungen 
der Transformation, sondern 
auch um die Frage, welche wirt-
schaftlichen Möglichkeiten sich 
aus dem Wandel ergeben.

Das Zukunftsforum machte 
damit deutlich: Die Energiewen-
de ist längst nicht mehr aus-
schließlich eine Frage von Kli-
maschutz und Energieversor-
gung. Sie betrifft ebenso Infra-
struktur, Wirtschaft, Digitalisie-
rung und kommunale Entwick-
lung. 

Entscheidend wird sein, ob es 
gelingt, die notwendigen Verän-
derungen mit ausreichend Tem-
po und zugleich mit der erfor-
derlichen Planungssicherheit 
voranzutreiben.

Der 12. ADFC-Fahrradklima-
Test startet bundesweit am 
Dienstag, dem 1. September. Mit 
mehr als 213.000 Teilnehmenden 
im Jahr 2022 ist dies die wahr-
scheinlich größte Befragung in 
Deutschland. Bis Ende Novem-
ber können alle an der Online-
Umfrage teilnehmen unter www.
fahrradklima-test.adfc.de

Auch Kinder können ihre Mei-
nung im Fragebogen mitteilen, 
ebenso können Kommunen ihre 
Anstrengungen zur Radverkehrs-
förderung dokumentieren. 

Günter Niederhöfer, Vorsit-
zender des ADFC Worms, beur-
teilt die Testergebnisse der letz-
ten Jahre und das Fahrradklima 
in Worms wie folgt: Mit einer 
Beteiligung von 360 Bürgerin-
nen und Bürgern habe Worms 
2024 eine Gesamt(Schul)note 
von 4,2 erreicht und sei auf Platz 
84 von 113 Städten in der Grö-
ßenklasse 50 bis 100.000 Ein-
wohner gelandet.

Obwohl es seit Jahren einen 
Arbeitskreis Radwege gebe und 
Maßnahmen fürs Fahrradklima 
beschlossen worden seien, wür-
de sich die Umsetzung immer 
wieder verzögern. 

Aus zurückliegenden Fahrrad-
klimatest-Ergebnissen sei be-
kannt, dass zwei Kriterien aus-
schlaggebend seien, ob man häu-
figer mit dem Rad fährt oder 
doch lieber das Auto nutze: die 
gefühlte Sicherheit im Straßen-
verkehr und der „Komfort“ der 
(Rad)wege. Beides sei in Worms 
fast mit mangelhaft oder man-
gelhaft benotet worden. Radfah-
rer würden zu oft gefährlich eng 
überholt werden und häufig sei-
en Radwege veraltet. Auch die 
angepeilte Klimaneutralität für 
das Jahr 2045 sei angesichts der 
Tatenlosigkeit unrealistisch, ob-
wohl in diesem Jahr die Aus-
wüchse des Klimawandels mit 
extremer Hitze und Trockenheit 
extrem spürbar geworden seien. 
Deshalb fordert Niederhöfer: 
„Wir müssen den Umweltver-
bund aus Fuß, Rad und ÖPNV 
auch in Worms attraktiver ma-
chen und zwar schnell, sehr 
schnell.“
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Die Anwesenheit von Michael Ebling unterstrich die Bedeutung des EWR-
Zukunftsforums. Für ihn benötigten Unternehmen und Kommunen Planungs-
sicherheit, um Investitionen tätigen und die notwendigen Veränderungen 
vorantreiben zu können. Foto: Rudolf Uhrig

Auch wenn sich das Stadtradeln – in 
diesem Jahr mit Quiz – großer Beliebt-
heit erfreut, wird das Radfahren in 
Worms als „mangelhaft“ beurteilt.

Foto: Robert Lehr



LANDKREIS ALZEY-WORMS: Tagesseminar für Frauen am 
5. September von 9 bis 16 Uhr / Teilnahmegebühr 15 Euro

Mit Weitsicht durch 
Berg und Tal

Die Gleichstellungsstelle des 
Landkreises Alzey-Worms legt 
den Fokus in diesem Jahr ganz 
besonders auf den Bereich 
„Frauengesundheit“ und lädt im 
Rahmen des Programmes „Frau-
en in Aktion“ zu einem Tagesse-
minar zum Thema Resilienz ein. 
Unter dem Titel „Mit Weitsicht 
durch Berg und Tal“ erhalten 
Frauen die Möglichkeit, ihre per-
sönliche Widerstandskraft zu 
stärken und neue Wege für ei-
nen gesunden Umgang mit Be-
lastungen im Alltag und Berufs-
leben zu entdecken.

Kraft und Balance nötig
Frauen stehen häufig vor vie-

len Herausforderungen, dazu 
zählen Beruf, Familie, Pflege, 
gesellschaftliche Erwartungen 
und vor allem auch die eigenen 
Ansprüche, die täglich Kraft und 
Balance verlangen. Das Seminar 
vermittelt praxisnahe Impulse, 
wie innere Stärke aufgebaut, 
Stress besser bewältigt und 
schwierige Lebensphasen mit 
mehr Klarheit und Zuversicht 
gemeistert werden können.

Neben fachlichen Infos zu Re-
silienz und mentaler Gesundheit 
stehen Selbstreflexion, Austausch 
sowie alltagstaugliche Übungen 
im Mittelpunkt. Ziel ist es, die ei-
genen Ressourcen bewusster 
wahrzunehmen und mit neuer 
Weitsicht gestärkt durch Höhen 
und Tiefen zu gehen.

Für alle Interessierten 
Das Angebot richtet sich an 

alle interessierten Frauen. Es fin-
det am Samstag, dem 5. Septem-
ber, von 9 bis 16 Uhr, im „New 
Work Space“ der Kreisverwal-
tung Alzey-Worms, Hexenblei-
che 36, statt. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 15 Euro. Geleitet 
wird das Seminar von Stefanie 
Heise von Arbeit und Leben 
Rheinland-Pfalz/Saarland.

Anmeldungen können 
über das Büro der Gleichstel-
lungsstelle unter Telefon
06731/408-1251, per E-Mail 
frauenbuero@alzey-worms.de
oder direkt unter https://www.
kreis-alzey-worms.de/ erfolgen.
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Wir reinigen 
Einfahrten, Treppen, Terrassen, Mauerwerke, Dächer, 

Natursteine, Sandstein, Fassaden 
und bieten Gartenarbeiten 

aller Art an.
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Inhaber: N. Krawczyk · Wormser Straße 7· 67593 Westhofen • Telefon (0 62 44) 5 89 18 47

Haus- & Gartenservice
Wir reinigen und imprägnieren Ihre Steine, 
befreien Sie von Moos, Pilzen, Algenwuchs, 
Unkraut usw.

Reinigung ohne Chemie
Wir arbeiten mit professionellen Flächenreinigern. Die 
machen den Stein nicht rau und porös. Er ist die per-
fekte Lösung für Ihre Steine. Wir reinigen ohne Hoch-
druck und ohne Chemie. Wir reinigen mit 80 % Luft 
und 20 % Wasser.

Spezial Kunstharz Verfugung
Kein Auswaschen der Fugen durch Regen. Kein Ab-
rutschen des Fahrradständers in die Fuge. Keine Un-
fallgefahr mit Stöckelschuhen. Keine Leerräume 
durch fehlendes Fugenmaterial. Kein unschöner Ze-
mentschleier.
Keine Frostschäden.

Multi-Protect
Sicherer Schutz für Fassaden, Mauer-
werke, Bodenplatten etc. Schützt alle 
Steinarten vor Feuchtigkeit und ag-
gressivem Schmutz durch die farblose 
Protect-Oberflächen-Imprägnierung. 
Behandelte Oberflächen sind witte-
rungsbeständig und vergilben nicht, da Multi-Protect 
einige Millimeter tief in die Oberfläche eindringt. Poren 
und Kapillare werden wasserabweisend, das Mauer-
werk bleibt dennoch atmungsaktiv.

Unverbindliche Beratung & kostenloser Probetermin!

Gültig bis 5.9.2026

SOMMERAKTION! 
NUR FÜR KURZE ZEIT!

Steinreinigung
ab € 9,90/m²

DIE KLEINE GESCHÄFTLICHE EMPFEHLUNG

GbR

24-STD.-NOTDIENST
06241/3094059
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Sofortdruck
Dinger & Müller
Binger Str. 67
67549 Worms

Tel. 06241-78733

Off
set

-Digital-Textil-DruckDrucksachen aller Art
GeschenkartikelGeschenkartikel

Zollhausstraße30a ·Worms-Horchheim
Tel. (0 62 41) 78 93 49

www.dachdeckerei-worms.de

DACHDECKER-MEISTERBETRIEB
Gerüstbau • PV-AnlagenGerüstbau • PV-Anlagen
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Worms Horchheim Obere Hauptstr. 138 · 0 62 41-3 76 72

Osthofen Rheinstraße 40 · 0 62 42-9 97 89

Westhofen  An der Wittgeshohl 82 · 0 62 44-91 96 29

GmbH

Naturstein & Metallbau

GmbH

Naturstein & Metallbau

Worms Horchheim Obere Hauptstr. 138 · 0 62 41-3 76 72

Osthofen Rheinstraße 40 · 0 62 42-9 97 89

Westhofen  An der Wittgeshohl 82 · 0 62 44-91 96 29

GmbH

Naturstein & Metallbau

GmbH

Naturstein & Metallbau

Naturstein & Metallbau

Worms-Horchheim
Obere Hauptstraße 138 · (0 62 41) 3 76 72

Osthofen
Rheinstraße 40 · (0 62 42) 9 97 89ck

42
sa
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Reifen & Autoservice Mast
Ludwigstr. 66 • 67547 Worms
Tel. (0 62 41) 2 50 32

www.reifenmast.de

Riesenauswahl
Alufelgen · Kompletträder · Reifen
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4s Volksbank Immobilien GmbH

Alzey-Worms
06241/841-1900

Sie möchten in dieser Rubrik inserieren? 4 Wochen Werbung für nur € 125,– zzgl. MwSt. oder mit Online-Banner für € 165,– zzgl. MwSt. www.nibelungen-kurier.de

500 m2
Ausstellungs-
fläche

Industriestraße 20 · 68642 Bürstadt
Tel. (0 62 06) 63 08

Seit 1974 Ihr Makler für Worms
und ganz Rheinhessen

IMMOBILIENSERVICE
DENSCHLAG
Tel. (0 62 41) 69 61
Sachverständige für
Immobilienbewertung D2
Mitglied im Immobilienverband
Deutschland 23_01s

AutoglasAutoglas
Hugo Holl

Hugo Holl Kfz-Service GmbH & Co. KG
Mörstädter Str. 35 67550 Wo-Abenheim

Tel. (0 62 42) 34 80 oder 12 43
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Otto-Hahn-Straße 5
68623 Lampertheim
06206–9513286

• Überdachungen • Carports
• Sommerhäuser

• Vordächer • Markisen

www.baier-ueberdachungen.de

MONSHEIM: NABU Worms-Wonnegau freut sich auf den Freiwilligentag am 12. September

„Artenschutz im weißen Sand“
Der Countdown läuft: In Kür-

ze wird der Freiwilligentag der 
Metropolregion Rhein-Neckar 
zum zehnten Mal veranstaltet 
und beim NABU Worms-Won-
negau laufen die Vorbereitun-
gen wieder auf Hochtouren.

Die Sandgrube in Monsheim, 
ehemals Abbaugrube für Kaolin 
zur Porzellanherstellung, jetzt 
Hotspot für seltene Insekten 
und mittlerweile ausgewiesenes 
Naturschutzgebiet, wird bei der 
Pflegeaktion als wichtiger Le-
bensraum erhalten. 

Um Verbuschung und Be-
schattung der für Insekten ge-
eigneten sonnigen Bereiche zu 
vermeiden, werden Gehölze zu-
rückgeschnitten, Hänge gemäht 
und Schösslinge entfernt.

Alle sind willkommen
„Wir freuen uns auf viele Frei-

willige, groß und klein, die uns 
bei der wichtigen Aufgabe in 
dieser wundervollen Umgebung 

tatkräftig unterstützen“, ist Mat-
thias Bösl vom NABU vom Ge-
lingen der Aktion überzeugt. 
Neben jeder Menge Freude 

beim gemeinsamen Werkeln 
und Wirken erwarten die Helfer 
am Samstag, dem 12. Septem-
ber, von 10 bis 13 Uhr interes-

sante Gespräche und spannen-
de Einblicke in dieses einzigarti-
ge Naturschutzgebiet. 

Natürlich wird für das leibli-
che Wohl mit einem Imbiss und 
kalten und warmen Getränken 
gesorgt. Mitmachen kann jede 
und jeder, der mit einer Astsche-
re oder einer Heugabel umge-
hen kann. Arbeitsmaterial stellt 
der NABU. 

Wer sein eigenes Werkzeug, 
wie z.B. Astscheren, Hacken etc. 
bevorzugt, kann es gerne mit-
bringen. Es ist bitte auch für fes-
tes Schuhwerk und geeignete 
Handschuhe zu sorgen.

Online anmelden!
Die Anmeldung erfolgt unter 

www.wir-schaffen-was.de und dort 
in der Suchfunktion einfach den 
Ort Monsheim angeben oder 
nach „Artenschutz im weißen 
Sand“ suchen. Interessierte er-
halten Infos auch der per E-Mail 
vorstand@nabu-worms.de

LANDKREIS ALZEY-WORMS: Musikschule lädt zum Orchesterworkshop 2027 ein

Workshop und Konzerterlebnis
„Cinephonics Alzey“ – ein 

Kunstwort, das die Begriffe Ci-
nema und Symphonic verbindet 
– hat sich in den vergangenen 
22 Jahren als eine außerge-
wöhnliche Veranstaltungsreihe 
der Musikschule des Landkrei-
ses Alzey-Worms etabliert. Das 
Projekt, das sinfonische Film-
musik, Musicals und Original-
kompositionen auf höchstem 
Niveau präsentiert, begeistert 
seit Jahren. Der nächste Work-
shop für Sinfonisches Blasor-
chester steht nun fest: Unter 
dem Motto „Jetzt schlägt’s drei-
zehn!“ gehen rund 100 Musike-
rinnen und Musiker vom 22. bis 
25. Juli 2027 sowie vom 29. Juli 
bis 1. August 2027 an den Start.

Initiator, Organisator und 
künstlerischer Leiter des Pro-
jekts ist der Leiter der Musik-
schule Gerd Greis. Für den stu-
dierten Orchestermusiker, der 
viele Jahre lang Soloklarinettist 
im Polizeiorchester Rheinland-
Pfalz war, ist die Orchesterwerk-

statt eine Herzenssache. Für das 
nächste Projekt konnte er den 
Kabarettisten Lars Reichow ge-
winnen. Felicitas Hadzik, eine 
vielseitige Künstlerin, berei-
chert das Programm mit Ge-
sang und Wortbeiträgen. 

In der Vergangenheit waren 
Heinz Rudolf Kunze und Götz 

Alsmann bereits zu Gast. Dank 
des Fördervereins um Armin 
Burkart arbeitet das Projekt 
kostendeckend. 

Ein Drittel der Finanzierung 
stammt aus Sponsorenbeiträ-
gen, ein Drittel aus Teilnehmer-
gebühren und ein weiteres Drit-
tel aus Eintrittsgeldern.

Auch für dieses Jahr sucht der NABU Freiwillige jeden Alters. 
Foto: NABU Worms-Wonnegau

Die Workshops bieten die Chance, in einem Orchester mitzuwirken, an-
spruchsvolle Werke einzustudieren und diese mit aufwendiger Licht- und 
Bühnentechnik aufzuführen. Foto: Frank Gaul



BACKFISCHFEST 2026: Entenrennen am 6. September um 14 Uhr im Floßhafen

Alle Rennlizenzen bereits verkauft!
Das Wormser Entenrennen 

wird wie geplant am Sonntag, 
dem 6. September, um 14 Uhr ,im 
Floßhafen stattfinden. Aufgrund 
der Wasserlage wird es etwas wei-
ter in den Floßhafen, auf Höhe 
der Rampe und des Poseidon-Ver-
einsgeländes verlegt. 

Los geht es bereits um 12 Uhr. 
Eine Liveband sorgt für Unterhal-
tung und stimmt die Besucher 
auf das Entenrennen ein. Bei hof-
fentlich schönem Spätsommer-
wetter können es sich die Gäste 
bei Musik, Essen und kühlen Ge-
tränken gemütlich machen und 

gemeinsam dem Rennstart entge-
genfiebern. Um 14 Uhr wird es 
dann ernst: Fünftausend numme-
rierte Rennenten werden gleich-
zeitig zu Wasser gelassen und 
machen sich auf den Weg ins 
Ziel. Übrigens sind alle 5.000 
Rennlizenzen bereits verkauft.
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Von links: Moderator Benedict Schulz, Bundestagspräsidentin Julia Klöckner, Bürgermeisterin Stephanie Lohr und 
Ministerpräsident Gordon Schnieder gaben sich zum Jubiläum der CDU Worms ein Stelldichein. Foto: Rudolf Uhrig

Die glücklichen Eltern mit ihrem Jubiläumsbaby Laia Andrea. 
Foto: Klinikum Worms

FESTAKT IN WORMS: Örtliche CDU feiert ihren 80. Geburtstag im WORMSER / Vom Wiederaufbau zur Gegenwart

„Demokratie ist anstrengend“

WORMS: Geburtshilfe begrüßt mit Laia Andrea das Jubiläumsbaby im laufenden Kalenderjahr

Klinikum freut sich über 1.000. Geburt

Von Rudolf Uhrig › Die Idee war 
originell und die Gelegenheit tref-
fend. Im exakt kalkulierten 45-
Grad-Winkel verbeugte sich Dr. 
Jörg Koch mit einer souveränen 
Grandezza. Galant und elegant 
überreichte er der Dame im 
zweithöchsten Amt der Bundes-
republik, Bundestagspräsidentin 
Julia Klöckner, das im Sutton Ver-
lag erschienene Buch „Rhein-
land-Pfalz. 80 Meilensteine der 
Landesgeschichte“. Ein Auftritt 
als charmanter Kavalier, der aber 
auch augenzwinkernd auf den 
Autor, Historiker Dr. Jörg Koch 
selbst verwies. Diese humorvolle 
Überreichung war geglückt; sie 
sorgte im Auditorium für aner-
kennenden Beifall und wohlwol-
lende Heiterkeit. 

Abwechslungsreiche 
Zeitreise

Koch wirft anlässlich des
80. Geburtstags des Bundeslan-
des Rheinland-Pfalz am 30. Au-
gust einen schlaglichtartigen 
Blick auf die bewegte Geschichte. 
Es ist eine abwechslungsreiche 
Zeitreise durch prägende Men-
schen, Orte und Ereignisse, die 
das Land und seine Identität 
nachhaltig geformt haben.

Insofern erinnerte der Festred-
ner zum 80. Geburtstag der CDU 
Worms, zu dessen Anlass die 
CDU Worms eingeladen hatte, an 
die unmittelbaren Nachkriegsjah-
re des zerstörten Worms, an die 
Gründung einer christlichen, 
überkonfessionellen Partei im Ja-
nuar 1946, deren erster Vorstand 
aus zehn Männern – je fünf ka-
tholisch, fünf protestantisch be-
stand. 

Er erinnerte an das Leitbild: 
Rechtsstaatlichkeit, Gleichberech-
tigung, demokratische Prinzipi-
en, den heutigen europäischen 
Gedanke. Aber auch an große 
Wormser wie Jakob Seiler, Carl 
Villinger, Hans-Joachim Steifen-
sand, Erich Weidlich, Hans Joa-
chim Rühl, Thea Simoni, Bruno 
Heilig, der an diesem Abend im 
Publikum saß, und an Herbert W. 
Hofmann und Dr. Herbert Uhrig, 
die kürzlich verstarben.

Heimatstadt vor Partei
„Wir haben Siege gefeiert, aus 

Niederlagen gelernt und sind 
schon immer wieder aufgestan-
den. Eines galt dabei für immer: 
Das Wohl unserer Heimatstadt 
steht über jedem Parteiinteresse.“ 
So begrüßte die Wormser CDU-

Kreisvorsitzende Stephanie Lohr 
die Gäste im ersten Stock des 
Theater-Foyers. Nibelungen-
treue? Denn just vor dem Nibe-
lungen-Wandteppich im Rück-
raum wählte sie diese Worte. 

Julia Klöckner als 
Schirmherrin

Als Schirmherrin fungierte die 
Rheinland-Pfälzerin Julia Klöck-
ner, die auch in ihrer Begrüßung 
die Ehrenbürgerin der Stadt, Ilse 
Lang, nicht vergaß. Dank und Re-
spekt zollte sie der 84-jährigen 
Mäzenin und sozial engagierte 
Bürgerin der Stadt. „Demokratie 
ist anstrengend und zumutend“, 
sagt sie zu Beginn ihrer Anspra-
che und stimmt auf ihre Rede mit 
der Überschrift: „Zumutung statt 
Komfortzone – warum Demokra-
tie Debatte braucht“ auf das The-
ma ein. Acht Jahrzehnte sind 
auch acht Jahrzehnte heftige Aus-
einandersetzungen, auch das ist 
Demokratie und das ist das Ge-
genteil von Gleichgültigkeit und 
Desinteresse. 

„Demokratie lebt eben nicht 
davon, dass alle einer Meinung 
sind, sie lebt davon, dass wir un-
terschiedlicher Meinung sein 
dürften und trotzdem miteinan-

der im Gespräch bleiben. Streit 
gehört zu unserer Demokratie da-
zu, wo Worte auf Widerworte tref-
fen, entsteht eben Reibung. Poli-
tische Meinungsbildung darf 
schon anstrengend sein, sie darf 
auch unbequem sein. 

Demokratie ist auch nicht so-
fort gefährdet, wenn andere eine 
andere Meinung haben: Zuhö-
ren, widersprechen, aber auch 
Mehrheiten akzeptieren. Kompro-
misse schließen und manchmal 
auch hinnehmen müssen, dass 
die eigene Überzeugung keine 
Mehrheiten findet“, so Klöckner. 
Aber sie erteilt auch gleich der 
verletzenden Art und Weise, wie 
das persönlich auf das Gegenüber 
geführt wird, eine Rüge und Ab-
sage. 

Auch mal „Nein“ sagen
In der Talkrunde, die Benedict 

Schulz moderierte, bekannte sich 
Stephanie Lohr zu Worms und zu 
ihrer Kandidatur als Oberbürger-
meisterin, denn sie möchte Ver-
antwortung übernehmen. Und 
sie ist bereit, auch einmal Nein zu 
sagen, wertschätzend, „denn es 
ist niemanden geholfen zu sagen 
‚ja, machen wir‘, wenn wir wis-
sen, es ist nicht möglich, wir kön-
nen das nicht leisten. Vor einem 
Jahr wusste ich nicht, ob ich kan-
didiere, aber ich möchte Verant-
wortung übernehmen und nicht 
Statist sein … wenn keiner bereit 
ist, sich zu engagieren, dann dür-
fen wir uns nicht wundern, wenn 
die Dummen irgendwann die 
Welt übernehmen, das möchte 
ich nicht“ – große Worte einer 
OB-Kandidatin. 

Gordon Schnieder verwies auf 
die „ruhige und gute“ Regie-
rungsübernahme. „Nichts drang 
nach außen“, so Schnieder lo-
bend. Und er verwies dabei auch 
auf die Kooperation von Alexan-
der Schweizer und dessen SPD. 

Das Akustik-Duo „SILLIS“, Sig-
run Schumacher und Willi 
Brausch aus Frankenthal unter-
hielt musikalisch.

Ein ganz besonderer Grund 
zur Freude im Klinikum 
Worms: Mit der Geburt von Laia 
Andrea hat die Geburtshilfe des 
Klinikums die 1.000. Geburt des 
Jahres 2026 begleitet. 

Das Jubiläumsbaby kam am 
13. August um 1.56 Uhr zur 
Welt und machte damit seine 
Eltern Isabell Schuladen und 
Stefan Petermann aus Osthofen 
glücklich.

Bei ihrer Geburt brachte Laia 
Andrea 3.030 Gramm auf die 
Waage und war 49 Zentimeter 
groß. Inzwischen hat sie ihr Ge-
burtsgewicht bereits überschrit-
ten und auch ihre Mutter hat 
sich gut von dem erforderlichen 
Kaiserschnitt erholt.

„Ein ganz besonderer 
Anlass“

„Die 1.000. Geburt ist für un-
ser gesamtes Team ein ganz be-
sonderer Anlass. Hinter dieser 
Zahl stehen 1.000 ganz indivi-
duelle Geschichten und Famili-
en, die uns in einem der wich-
tigsten Momente ihres Lebens 
ihr Vertrauen geschenkt ha-
ben“, sagt Prof. Dr. Thalia Er-
bes, Chefärztin der Klinik für 
Gynäkologie und Geburtshilfe 

am Klinikum Worms. „Dieses 
Vertrauen bedeutet uns sehr 
viel. Mein besonderer Dank gilt 
deshalb auch unserem gesam-
ten Team aus Hebammen, Ärz-
tinnen und Ärzten sowie Pfle-
gekräften, das die Familien je-

den Tag mit viel Erfahrung, En-
gagement und Herz begleitet.“

Für Isabell Schuladen und 
Stefan Petermann war bei der 
Wahl des Geburtsortes unter 
anderem die direkt angebunde-
ne Neonatologie ausschlagge-

bend. Mit der Betreuung wäh-
rend und nach der Geburt wa-
ren die frischgebackenen Eltern 
sehr zufrieden. 

Notfallversogung 
vorbildlcih verlaufen

„Wir haben uns rundum gut 
betreut und aufgehoben ge-
fühlt. Besonders die liebevolle 
Betreuung im Kreißsaal hat uns 
sehr viel bedeutet“, berichten 
die Eltern. Auch die erforderli-
che Notfallversorgung von Isa-
bell Schuladen nach dem Kai-
serschnitt sei vorbildlich verlau-
fen.

Dank an begleitende 
Hebammen

Ein besonderer Dank der Fa-
milie gilt den Hebammen Han-
nah Kus und Giulia Cugliara. 
„Hannah Kus hat uns im Kreiß-
saal wunderbar betreut und un-
terstützt. Giulia Cugliara war 
von Beginn der Geburt an bis 
über die Notfallsituation hinaus 
an unserer Seite und hat uns 
jederzeit ein sicheres und ge-
borgenes Gefühl gegeben. Da-
für sind wir beiden sehr dank-
bar.“



WORMS:  Fragebogen bis 4. September online zugänglich

Erinnerung an die Bürgerbefragung 
zur Wärmewende

GEMEINDESCHWESTERN 
PLUS: Spaziergang im 
Pfrimmpark 

Auf „leichten 
Wegen“

EBWO AöR: Nach Rauchentwicklung in Sammelfahrzeug deutliche Warnung vor falsch 
entsorgten Akkus 

Schnelles Handeln verhindert Schäden

NEUE PERSPEKTIVEN: Großes MINT-Festival am 23. Oktober im „WORMSER“

Wormser Verein möchte 
Entdeckergeist fördern

GELUNGENE PREMIERE: Erster „Skapo-Jam" begeistert Osthofen mit Tricks und Technik sowie 
Familienprogramm

Waghalsige Sprünge,
kreative Lines

Heizen und Energieversor-
gung sind auch in Worms ein 
zentrales Thema. Steigende 
Öl-, Gas- und Strompreise, welt-
weite Verwerfungen durch 
Kriege, Pandemien oder Stö-
rungen der Lieferketten ma-
chen die Abhängigkeiten sicht-
bar. Um die Wärmeversorgung 
in Worms zukunftsfähig, be-
zahlbar und krisenfest zu ma-
chen, erstellt die Stadt seit Ok-
tober des vergangenen Jahres 
die kommunale Wärmepla-
nung (KWP). Diese beruht dar-
auf, das gesamte Stadtgebiet 
daraufhin zu analysieren, wie 
aktuell geheizt wird und wo Po-
tenziale für erneuerbare Wär-
mequellen liegen. Ziel ist eine 
Strategie, von der möglichst alle 
Wormserinnen und Wormser 
profitieren. 

Als einer der Bausteine der 
Bürgerbeteiligung und um die 

Planung breit zu verankern, 
lädt die Stadt die Bürgerinnen 
und Bürger zur Teilnahme an 
einer Online-Befragung ein. 
Mit dem Fragebogen soll in 
rund zehn Minuten ermittelt 
werden, welche Themen die 
Menschen besonders bewegen, 
wo Informationsbedarf besteht 
und ob sich Teilnehmende vor-
stellen können, aktiv Teil der 
Wärmewende in Worms zu 
werden. Die Teilnahme ist frei-
willig und anonym. Informatio-
nen zur Verwendung der Anga-
ben finden sich im Daten-
schutzhinweis unter www.
worms.de > Zukunft gestalten > 
Stadtverwaltung > Statistikstel-
le > Erhebungen.  

Die Bürgerumfrage erfolgt 
ausschließlich online und läuft 
noch bis Freitag, den 4. Septem-
ber. Neben der Werbung durch 
Plakate in städtischen Einrich-

tungen und auf der Website der 
Stadt Worms wurden knapp 
4.000 Anschreiben an Wormser 
Bürgerinnen und Bürger über 
18 Jahren verschickt. Diese Per-
sonen wurden zufallsgeneriert 
ausgewählt und sind anteilig 
gleichmäßig über alle Stadtteile 
verteilt. Dadurch sollen die 
Reichweite der Befragung er-
höht und zusätzlich Personen 
erreicht werden, welche sonst 
nicht mit dem Thema in Kon-
takt kommen würden. Bei ei-
nem Rücklauf von 10% (ent-
spricht 383 Fragebögen) kann 
die Umfrage zudem als statisti-
sche Stichprobe gewertet wer-
den. Somit würden sich aus 
den Ergebnissen repräsentative 
Rückschlüsse auf das Thema 
ziehen lassen.

Die Befragung ist direkt unter 
www.umbuzoo.de/q/KWP2026/de/
zugänglich.

Am Mittwoch, dem 2. Sep-
tember, startet um 10 Uhr der 
nächste „Plauderspaziergang“. 
Treffpunkt ist der Hauptein-
gang des Pfrimmparks an der 
Kreuzung Donnersbergstraße/
Parkstraße. Auf bereits erprob-
ten Wegen, die auch für Men-
schen mit Beeinträchtigung er-
fahrbar sind, geht es zu einem 
etwa einstündigen Spazier-
gang. Ein gemütliches Spazier-
tempo, Zeit zum gegenseiti-
gen Austausch, Raum für Ru-
hepausen und vieles mehr 
sind ausdrücklich erwünscht. 
Willkommen ist jeder, der die 
Geselligkeit schätzt und sich 
gerne in der Natur bewegt.

Anmeldung nicht 
erforderlich

Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Für Fragen steht 
die Fachstelle für Senioren 
und Inklusion der Stadtver-
waltung Worms gerne zur Ver-
fügung.

Am 18. August kam es wäh-
rend einer regulären Papier-
sammeltour der ebwo AöR zu 
einer Rauchentwicklung im 
Pressraum eines Sammelfahr-
zeugs. Dank des umsichtigen 
Handelns der Fahrzeugbesat-
zung und der guten Zusam-
menarbeit mit der Feuerwehr 
konnte eine Ausbreitung des 
Brandes verhindert werden. 

Gegen Mittag bemerkten die 
Mitarbeitenden eine Rauchent-
wicklung aus dem Fahrzeug. 
Nach der Alarmierung der Feu-
erwehr wurde das Sammelfahr-
zeug auf ein geeignetes Gelän-
de gebracht und dort kontrol-
liert entladen. Durch das geziel-
te Auseinanderziehen des Sam-
melmaterials konnten die Ein-
satzkräfte die Ursache eingren-
zen. Nach bisherigen Erkennt-
nissen befand sich ein ausgedi-
enter Staubsaugerroboter mit 
integriertem Akku und ein 
Stoffbeutel mit Elektrokleinge-
räten im Papiermüll. Dieser 
dürfte die Rauchentwicklung 
beziehungsweise den Entste-
hungsbrand verursacht haben. 

Insbesondere Lithium-Ionen-
Akkus bergen erhebliche Risi-
ken. Werden sie beschädigt 

oder gelangen sie in Sammel- 
und Verarbeitungsanlagen, 
können sie sich entzünden und 
Brände verursachen. Dabei ent-
stehen teilweise sehr hohe Tem-
peraturen, die sich über einen 
längeren Zeitraum halten kön-
nen. 

Akkus stellen eine 
große Gefahr dar 

 Bundesweit kommt es regel-
mäßig zu Bränden in Sammel-
fahrzeugen sowie Sortier- und 
Verwertungsanlagen, die auf 
falsch entsorgte Akkus und Bat-
terien zurückzuführen sind. 
Neben erheblichen Sachschä-
den gefährden solche Brände 
vor allem die Sicherheit der Mit-
arbeitenden in der Abfallsamm-
lung sowie in den Verwertungs-
anlagen. 

 Die ebwo AöR appelliert da-
her an alle Bürger:innen Elek-
trogeräte, Akkus und Batterien 
niemals über die reguläre Haus-
müll-, Papier- oder Wertstoff-
sammlung zu entsorgen. Für 
die fachgerechte Entsorgung 
stehen die Wertstoffhöfe zur 
Verfügung. Darüber hinaus 
sind viele Händler gesetzlich 

zur Rücknahme von Elektroge-
räten und Altbatterien ver-
pflichtet. „Jeder falsch entsorgte 
Akku kann zu einer Gefahr für 
Menschen, Fahrzeuge und An-
lagen werden. Wer Akkus und 
Elektrogeräte ordnungsgemäß 
entsorgt, leistet einen wichtigen 
Beitrag zum Schutz unserer 
Mitarbeitenden und zur Sicher-
heit der Entsorgungsinfrastruk-
tur“, so die Verantwortlichen 
der ebwo AöR. 

Gemeinsam Brände 
vermeiden 

Die ebwo AöR bittet alle Bür-
gerinnen und Bürger vor der 
Entsorgung genau zu prüfen, 
ob ein Gerät einen Akku oder 
eine Batterie enthält. Gerade äl-
tere oder defekte Elektrogeräte 
sollten ausschließlich über die 
vorgesehenen Sammel- und Rü-
cknahmestellen entsorgt wer-
den. 

Nur durch die konsequente 
Trennung von Elektrogeräten, 
Batterien und Akkus vom übri-
gen Abfall lassen sich gefährli-
che Brände in Sammelfahrzeu-
gen und Entsorgungsanlagen 
wirksam vermeiden. 

Der Verein „MINTeinander 
Worms e.V.“ lud zu einer viel 
beachteten Infoveranstaltung an 
die Hochschule Worms ein. 
Rund 200 Gäste aus Bildung, 
Industrie, Politik und Ehrenamt 
folgten dem Aufruf, jungen 
Menschen neue Perspektiven zu 
eröffnen.

Neugier ist jedem Kind ange-
boren – die eigentliche Aufgabe 
liegt darin, ihr den richtigen 
Raum zur Entfaltung zu geben. 
Unter diesem Leitgedanken 
stand der Informationsabend 
von „MINTeinander Worms e. 
V.“, der auf ein überwältigendes 
Interesse stieß. Vor vollen Rän-
gen unterstrich Oberbürger-
meister Adolf Kessel die grund-
legende Bedeutung von Bildung 
für das zukunftsfähige Funda-
ment der Nibelungenstadt.

Moderiert von Dr. Markus 
Wollsiffer gab das Vorstands-
team um den 1. Vorsitzenden 
Stephan Müller Einblicke in Ent-
stehung, Struktur und Herzens-

anliegen des jungen Vereins. 
Statt Defizite der Vergangenheit 
zu beklagen, gehe es um aktives 
Gestalten: „Wir wollen Brücken 
bauen – zwischen Theorie und 
Praxis, Schulen und Wirtschaft“, 
betonte Müller. Wer selbst tüftle, 
Experimente wage oder Technik  
verstehe, lerne fürs Leben. 

Verein wächst und 
gedeiht

Diesen Entdeckergeist bekräf-
tigte auch Renolit-Vorstandsvor-
sitzender Karsten Jänicke, des-
sen Unternehmen die Vereins-
arbeit als starker Partner der ers-
ten Stunde von Beginn an unter-
stützt. Zukunftsfähigkeit begin-
ne dort, wo junge Menschen an-
fangen, Fragen an die Welt zu 
stellen. Dass dieser Funke über-
springt, belegt der rasche Zu-
wachs. Mittlerweile zählen be-
reits rund 60 private Mitglieder 
sowie erste Firmen- und Förder-
mitgliedschaften zum Netzwerk.

Erstes MINT-Festival
Der Blick des Vereins richtet 

sich nun mit voller Kraft nach 
vorn. Am Freitag, dem 23. Ok-
tober, veranstaltet MINTeinan-
der das erste große MINT-Festi-
val im Kultur- und Tagungszen-
trum „Das WORMSER“. Ne-
ben gebuchten Vormittagstou-
ren für Schulen öffnet die in-
teraktive Experimentierland-
schaft ab 13 Uhr bei freiem Ein-
tritt für alle Interessierte aller 
Generationen. 

„Wir möchten eine Plattform 
schaffen, im Rahmen derer 
Jung und Alt gemeinsam aus-
probieren, staunen und vonein-
ander lernen können“, fasst 
Jens Emrich von Kajdacsy, der 
Vorstand Kommunikation, zu-
sammen. 

Weitere Informationen zu 
Mitmach-Möglichkeiten und 
Projekten finden Interessierte 
unter 
https://minteinander-worms.de

Rollende Bretter, sportliche 
Höchstleistungen und beste 
Stimmung trotz wechselhaften 
Wetters: Mit dem ersten „Ska-
po-Jam" feierte der Skatepark 
„Skapo" in Osthofen eine 
rundum gelungene Premiere. 
Veranstaltet wurde der Wettbe-
werb in Kooperation der Stadt 
Osthofen mit dem Verein 
MZ.Skate aus Mainz. Rund ein 
Jahr nach der Einweihung der 
Anlage zeigte sich einmal 
mehr, welchen Stellenwert der 
Park inzwischen für die Ju-

gend der Stadt und der Region 
hat.

Zahlreiche Gäste säumten 
den Parcours und feuerten die 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer lautstark an. In allen aus-
geschriebenen Disziplinen 
gingen mehrere Anmeldun-
gen ein, sodass sich das Publi-
kum über spannende Wett-
kämpfe in mehreren Kategori-
en freuen durfte. Ob waghalsi-
ge Sprünge, technische Tricks 
oder kreative Lines – die Fahre-
rinnen und Fahrer holten alles 

aus sich und dem Park heraus.
Auch das Wetter konnte der 

guten Laune nichts anhaben: 
Zwar sorgten vereinzelte Re-
genschauer für kurze Unter-
brechungen, doch dank Abzie-
her war die Fläche jeweils im 
Handumdrehen wieder gerei-
nigt und abgetrocknet – und 
der Contest konnte nahtlos 
weitergehen. Für musikalische 
Unterhaltung während der 
Veranstaltung sorgten die Fat 
Cheeks mit ihren fetzigen Rap/
HipHop-Songs untermalt 

durch Blasmusik und DJ 
Hummus der zum Abschluss 
der Veranstaltung für musika-
lische Unterhaltung sorgte.

Nach der erfolgreichen Pre-
miere sind sich die Stadt Ost-
hofen, MZ.Skate und die Teil-
nehmer einig: Der Skapo-Jam 
soll keine einmalige Sache 
bleiben. Osthofen darf sich al-
so auf eine Fortsetzung freuen 
– der neue Skatepark hat be-
wiesen, dass er nicht nur ein 
Treffpunkt, sondern auch eine 
würdige Wettkampfstätte ist.

Samstag, 29. August 202610 LOKALES

Von links: Dr. Markus Wollsiffer und der 1. Vorsitzende des eingetragenen Vereins MINTeinander Worms, Stephan Müller.

Das Publikum durfte sich über spannende Wettkämpfe in mehreren Kategorien freuen. Foto: Manfred Hill/BSW Fotogruppe Worms
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Einschlafen dürfen, wenn man müde ist. Und eine schwere Last fallen lassen dürfen, 
die man getragen hat. Das ist eine köstliche, wunderbare Sache.

Herrmann Hesse

Nach tapfer getragener Krankheit nehmen wir Abschied von unserer 
Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma und Schwester

Sita (Gitta) Blüm
geb. Schmidt

* 14. Juli 1950    † 26. August 2026

Andreas Blüm und Familie
Michael Blüm und Familie

Margit Ave

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am 
Donnerstag, dem 10. September 2026, um 14 Uhr auf 
dem Friedhof Hochheimer Höhe statt. Von Blumenspenden 
bitten wir abzusehen. Es liegt ein Kondolenzbuch auf.

DANKSAGUNG
Es war uns in unserem Schmerz ein großer Trost zu erfahren, 
wie viel Liebe und Wertschätzung unserer lieben Verstorbenen

Anna Maria Weckbach
* 28. Mai 1938     † 8. Juli 2026

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Familie Brand 
und Bieck

Wiesoppenheim, im August 2026
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Du siehst den Garten nicht mehr grünen,

in dem Du einst so froh geschafft.
Siehst Deine Blumen nicht mehr blühen,

weil Dir der Tod nahm alle Kraft.

Wir nehmen Abschied von …

Elisabeth 
Bottelberger

geb. Emrich
* 28. März 1929      † 16. August 2026

Wir lieben und vermissen Dich
Christel Temminghoff und Familie

Walter Bottelberger und Familie
Dieter Bottelberger und Familie

Werner Bottelberger und Familie

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet 
am Dienstag, 1. September 2026, um 13.30 Uhr 

auf dem Friedhof in Eich statt.
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In Liebe und Dankbarkeit 

nehmen wir Abschied von 

einem besonderen, einzigartigen 

und wertvollen Menschen.

Friedrich Reißert
Malermeister

 * 6. Februar 1939      † 10. August 2026

Du wirst vermisst als Ehemann, Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa
Deine Ria
Svenja und Wolfgang mit Nils
Pia und Simone
Marion, Christoph und Karoline mit 
Rosalie und Josepha 
Nicole und Dennis mit Hannes
sowie alle Geschwister und Angehörigen

Die Trauerfeier mit Beisetzung findet am Freitag, dem 4. September 2026, 
um 11 Uhr auf dem Friedhof in Hamm am Rhein statt.
Traueradresse: Bestattungen Klotz Binger Straße 66, 67549 Worms Betreff: Friedrich Reißert
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Trauer und
Gedenken

Trauer und
GedenkenAnzeigenschluss für Traueranzeigen: 

Dienstag, 11 Uhr für die Mittwochsausgabe
Freitag, 11 Uhr für die Samstagsausgabe

26
_3

5s

Wir nehmen Abschied von 

Elisabeth Ries
geb. van Kampen

* 2. Mai 1943     † 15. August 2026

In tiefer Trauer
Frank und Meike mit Domenic
Andreas und Vera mit Familie
sowie alle Angehörigen

Die Beisetzung findet am 11. September 2026 um 10.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Alsheim statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

Manfred Georg 
Kaiser

* 5. Januar 1956     † 19. August 2026

In stiller Trauer
Katrin Frisch geb. Kaiser
mit Familie
Annemarie Heide geb. Kaiser
mit Familie

Die Beisetzung findet in aller Stille statt.

Worms, im August 2026
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ALZEY-WORMS: Fotoausstellung über Missbrauch in Flörsheim-Dalsheim und Alzey vom 7. bis 16. September

„Betroffene zeigen Gesicht“
Von Montag, dem 7., bis Mitt-

woch, dem 16. September, ist 
die dokumentarische Foto-Wan-
derausstellung „Betroffene zei-
gen Gesicht“ an zwei Standor-
ten im Landkreis Alzey-Worms 
zu sehen.  Sie erzählt von Men-
schen, die in ihrer Kindheit se-
xualisierte Gewalt innerhalb der 
Kirche und kirchlicher Einrich-
tungen erfahren haben. Im Mit-
telpunkt stehen dabei nicht 
Zahlen und Statistiken, sondern 
die Betroffenen selbst und ihre 
persönlichen Geschichten. 

Hinter Fallzahlen, Gutachten 
und Berichten über sexuellen 
Missbrauch stehen Menschen 
mit individuellen Erfahrungen 
und Lebensgeschichten. 

Persönliche Geschichten
Genau hier setzt die von 

Dr. Ilonka Czerny entwickelte 
Foto-Wanderausstellung an. Fo-
tos aus der Kindheit und Jugend 
der Betroffenen werden mit kur-
zen persönlichen Texten verbun-
den, die von ihnen selbst zur 

Verfügung gestellt wurden.  Am 
Montag, dem 7. September, um 
14.30 Uhr im Evangelischen Ge-
meindezentrum Flörsheim-
Dalsheim und am Freitag, dem 
11. September, um 14.30 Uhr in 
der Katholischen Kirche St. Jo-
seph in Alzey gibt Kuratorin Dr. 
Ilonka Czerny persönliche Ein-
blicke in die Entstehung und 
Hintergründe der Ausstellung. 
Landrat Heiko Sippel wird beide 
Veranstaltungen mit einleiten-
den Worten eröffnen. Im An-
schluss besteht bei Snacks und 

Getränken Gelegenheit zum 
Austausch sowie zur Informati-
on über regionale Beratungsan-
gebote. 

Die Foto-Wanderausstellung 
ist vom Montag, dem 7. Septem-
ber, bis Donnerstag, dem
10. September, im Evangeli-
schen Gemeindezentrum Flörs-
heim-Dalsheim („Obere Kirche“, 
Burggasse 2, Flörsheim-Dals-
heim) und vom Freitag, dem 11. 
September, bis Mittwoch, dem 
16. September, im Kardinal-
Volk-Haus in Alzey zu sehen.

Öffnungszeiten in Dalsheim 

 7. September: 15 – 18 Uhr

 8. September: 10 – 12 Uhr

 17 – 19 Uhr

 9. September: 15 – 19 Uhr

 10. September: 10 – 12 Uhr

Öffnungszeiten in Alzey 

 11. September: 13 – 17 Uhr

 12. September: 14 – 17 Uhr

 13. September: 14 – 17 Uhr

 14. September: 15 – 19 Uhr

 15. September: 11 – 14 Uhr

 16. September: 11 – 14 Uhr

Je schöner und 

voller die 

Erinnerung, 

desto schwerer 

die Trennung. 

Aber die 

Dankbarkeit 

verwandelt 

die Qual der 

Erinnerung in 

eine stille Freude.

Dietrich Bonhoeffer

In der Ausstellung werden die Geschichten der Betroffenen sichtbar, ohne die 
erlebte Gewalt selbst bildlich darzustellen. Foto: Ausstellungsflyer
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Helmut Fleischhacker

NACHRUF

Christina Cäcilie Göbel
geb. Breier

27.12.1940 - 14.08.2026
In stillem Gedenken

Erwin Göbel
Ullrich und Jenny Göbel
Michelle und Luca Göbel

Die Beerdigung fand auf Wunsch der Verstorbenen 
im engsten Kreise der Familie statt.
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Danke
Wir danken allen, die unserer lieben Verstorbenen

Peggy Gutmann † 2. August 2026
im Leben ihre Freundschaft und Achtung schenkten, 
die sich mit uns in stiller Trauer verbunden fühlten 
und ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise zum 
Ausdruck brachten.

Peter Gutmann
Laura Gutmann und Robin Wiese
Willi Klemmer
und im Namen aller Angehörigen

Monzernheim, im August 2026
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DANKSAGUNG
Aus unserem Leben bist Du gegangen, 

in unseren Herzen bleibst Du ewig.

Marianne Ruthmann
geb. Schüttler

29. August1939 - 28. Juni 2026

Herzlichen Dank
all jenen, die sich in stiller Trauer 
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme 
in so vielfältiger Art und Weise zum 
Ausdruck brachten.
Besonderer Dank gilt 
Pfarrerin Franziska Endres sowie allen, 
die sie auf ihren letzten Weg begleitet haben.

In Liebe
Alexander, Klaus-Stefan, Hans-Jürgen, Constanze und Angehörige

Worms, im August 2026

Der Lebensweg eines lieben Menschen ist beendet.

Mit schweren Herzen nehmen wir Abschied von

Werner Bömicke
* 2. Juni 1937   † 24. August 2026

In tiefer Trauer: Wilfriede
Doris und Volker
Stefan und Susanne
Christopher
Victoria und Lars mit Balu
Jessica und Julian
Florian

Die Trauerfeier findet am 31. August 2026 um 11 Uhr 
auf dem Friedhof Worms, Hochheimer Höhe statt. 26
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DANKSAGUNG
Wir danken allen, die sich in stiller Trauer mit uns

verbunden fühlten und ihre liebevolle Anteilnahme auf so 
vielfältige Art zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank gilt dem Team des Johannes Centrum in 
Osthofen und dem Palliativzentrum Eppelsheim, Frau Dr. 

Hirschburger sowie Herrn Pfarrer Kuhnt für die tröstenden Worte.

Elfriede Hirsch
geb. Schröder

† 6. Juli 2026

In Liebe
Thomas, Suchanan und Bertha
Veronika, Frank und Ciara

Rheindürkheim und Bermersheim, im August 2026

Danksagung
für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme

beim Heimgang meiner lieben Mutter

Hiltrud Gundermann
geb. Gumbel

     * 23. Oktober 1938   † 3. August 2026 

durch Wort und Schrift, Blumen- und Geldspenden
sage ich meinen aufrichtigen Dank.
Besonderer Dank gilt Herrn Dr. Dr. O. Burkhard 
und dem AWO-Team um Sr. Radmila für die
würdevolle Palliativbegleitung.
Großer Dank gilt auch Pfarrer M. Skorecki und
Bestattungsinstitut Pietät Best für die Begleitung
in diesen schweren Tagen.

Ralf Gundermann
und Angehörige 26
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Danksagung
Wir bedanken uns für die tröstenden Worte,

die Karten und die Anteilnahme
in der Zeit des Abschieds von 

Rudolf Kloster
† 1. Juli 2026

Irmgard, Marlene
Frieder und Antje
alle Enkel, Urenkel und die ganze Familie.
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Monzernheim, im August 2026

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Unvergessen

Deine Birgit
Familien Schindler 
und Werle

Wir müssen Abschied nehmen von

Wolfgang Schindler
* 5. September 1960    † 17. August 2026
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Allen, die ihr Mitgefühl 
und ihre Anteilnahme 
auf vielfältige Weise
zum Ausdruck brachen, 
danken wir herzlich.

Ortrud Fitting
† 17. Juli 2026

Die Familie
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DANKSAGUNG
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme 
beim Heimgang unseres lieben Onkels

Theo Glas
danken wir allen, die uns durch Wort und Schrift 
sowie Blumen- und Geldspenden ihre 
Verbundenheit zum Ausdruck brachten. 
Besonderer Dank gilt Pfarrer Schenk, 
der Palliativstation Eppelsheim, Pflegezentrum 
Lange und Gülcher, dem MVZ Westhofen, 
dem Bestattungsinstitut KUKLA 
sowie alle Nachbarn und Freunden.

Bechtheim im August 2026

Im Namen aller Angehörigen
Myriam auf Pixabay

Trauer und
Gedenken

Trauer und
Gedenken

Anzeigenschluss für Traueranzeigen: 
Dienstag, 11 Uhr für die Mittwochsausgabe
Freitag, 11 Uhr für die Samstagsausgabe
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"Die Zeit heilt keine Wunden ab, 
macht keinen Schmerz von gestern weg"

Max Fritsche
* 01.02.1979    † 08.09.2021

Worms, im September 2026
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Wir trauern um unseren Freund und Arbeitskollegen

Arthur Kohlmann
† 15. August 2026

Stammtisch ehemalige Belegschaft Druckerei Seibert
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DANKSAGUNG
Herzlichen Dank an alle, die mit uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme 

auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Helga Schenke
† 5. Juli 2026

Unser besonderer Dank gilt auch 
Frau Pfarrerin Patrizia Pascalis 
für Ihre besonders schöne Trauerrede.

Bernd Schenke und Familie
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5sObwohl wir Dir die Ruhe gönnen,
bleibt voller Trauer unser Herz.
Dich leiden sehen und nicht helfen können,
das war für uns der größte Schmerz.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meiner lieben Mutter, Schwiegermutter,
Oma, Schwester und Tante

Wiltrud Pillong
geb. Hartmann
* 28. Juni 1938     † 19. August 2026

In stiller Trauer
Thorsten mit Daniela und Finn
Inge Steiner
Iris Bender
Tina und Sebastian Hofmann

67551 Worms, Wiesenweg 12
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
dem 3. September 2026, um 11.30 Uhr auf dem Friedhof Worms-Weinsheim statt.
Von Kranz und Blumenspenden bitten wir freundlichst abzusehen. Eine Kondolenzliste liegt aus.
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Denn es geschehen Dinge, die wir nicht begreifen können.
Wir stehen machtlos und stumm daneben.

Wir nehmen Abschied von meinem geliebten Mann, 
unseren lieben Vater, Opa und Bruder

Hansi Pivec
* 8. April 1952    † 19. August 2026

In stiller Trauer 
Liane
Andreas mit Berta und Sophia 
Reinhard mit Kadriye, Ela und Efe
sowie alle Geschwister

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Mittwoch, dem 2. September 2026, um 13 Uhr 
auf dem Bergfriedhof in Osthofen statt.
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Nach langer schwerer Krankheit nehmen wir Abschied von

Dieter Gutjahr
28. Oktober 1938 - 23. August 2026

in tiefer Trauer 
Deine Familie
Fanny Gutjahr und Axel Kuhn,
Joscha, Noah, Miro und Matti Gutjahr,
Inge Jäger

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am Dienstag, 
1. September 2026, um 11 Uhr auf dem Friedhof Hochheimer Höhe 
in Worms statt.

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war, ist nicht mehr.

Er fehlt uns.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,

die uns keiner nehmen kann.

Wir nehmen Abschied von

Frank Furch
* 6. Januar 1967     † 16. August 2026

In stiller Trauer
Milka
Lukas und Lilith
Hanneliese
Bernhard und Jochen mit Familien
alle Freunde und Angehörigen

Osthofen, im August 2026

Die Trauerfeier findet am Montag, 31. August 2026, um 13 Uhr auf dem Friedhof in Osthofen statt. 
Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Kreis. 26
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Rudolf May 
* 18. November 1939 ·  † 18. Juli 2026
Danke
für die große Anteilnahme und die vielen tröstenden Worte, 
persönlichen Erinnerungen und Zeichen der Verbundenheit.
Es hat uns sehr berührt zu erfahren, wie viele Menschen Rudolf gekannt, 
geschätzt und auf seinem Lebensweg begleitet haben.
Unser besonderer Dank gilt unserer Familie und unseren Freunden, 
die uns in dieser schweren Zeit zur Seite standen, sowie Pfarrer Faber 
für seine persönlichen und einfühlsamen Worte und die würdevolle 
Gestaltung der Trauerfeier.
In liebevoller Erinnerung
Helene
Christian und Nicole
Simone und Leonie
Maximilian und Katharina
Ann-Kathrin und Daniel mit Felix 26
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Als Gott sah, dass der Weg zu lang,
der Hügel zu steil, das Atmen schwer wurde,
legte er seinen Arm um Dich und sprach: „Komm heim“.

Sigrid Keller
† 13. Juli 2026

Danke an alle, die mit uns Abschied nahmen
und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten.

Besonderer Dank an das Bestattungsinstitut Schmitt 
in Pfeddersheim.

Oliver, Ralf und Mario
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Ich hab den Berg erstiegen, der euch noch Mühe macht,
drum weinet nicht, ihr Lieben, ich wurd zur Ruh gebracht.

Nach einem erfüllten Leben entschlief unsere herzensgute Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Uroma und Schwester

Erika Becker
* 5. August 1930    † 16. August 2026

In stiller Trauer
Rosemarie und Erno Straus

Patric Straus
Tanja und Jürgen Haupt mit Marie und Janik

Irene und Peter Frerichs

Die Beisetzung der Urne erfolgte im Kreise der Familie.
Traueranschrift: Rosemarie Straus, Altbachstr. 13, 67598 Gundersheim

Viele können 

Anteil nehmen,

wenn Sie über 

einen Trauerfall 

informiert werden 

durch eine 

Familienanzeige im 

Nibelungen Kurier.
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Niemals scheidet man so ganz von der Welt. Etwas von uns bleibt.
Tief in den Herzen unserer Mitmenschen hat es seinen festen Platz.

- Lena Lorenz -

Traurig nahmen wir Abschied von

Johann Kunz
* 24. März1930     † 15. August 2026

Deine Fürsorge wird uns für immer begleiten.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Familie



GRÜNSTADT: Deutsch-französischer Biosphären-Bauernmarkt mit verkaufsoffenem Sonntag am 6. September

Käse, Wein und gute Laune
Auf dem zentralen Luitpold-

platz von Grünstadt bieten über 
40 Bauernmarkt-Beschickerin-
nen und -Beschicker deutsch-
französische Spezialitäten feil. 
Der Markt ist geöffnet von 11 bis 
18 Uhr. Außerdem sind an die-
sem Sonntag ab 13 Uhr die Ge-
schäfte in der Innenstadt zum 
Verkaufsoffenen Sonntag geöff-
net. In der Fußgängerzone kön-
nen darüber hinaus lokale Wei-
ne und Biere verkostet werden. 
Die offizielle Markteröffnung 
ist für 11 Uhr festgelegt. Bür-
germeister Mimmo Scarmato 
und die Weingräfin des Leinin-
gerlandes begrüßen die Besu-
cher und Besucherinnen.

Zum deutsch-französischen 
Biosphären-Bauernmarkt auf 
dem Luitpoldplatz in Grünstadt 
lädt das Biosphärenreservat 
Pfälzerwald-Nordvogesen ein. 
Auf dem Markt werden umwelt-
schonend erzeugte Qualitäts-
produkte aus dem Pfälzerwald, 
von der Weinstraße und aus 
den Nordvogesen verkauft. Ein 
wahres Füllhorn bietet sich den 
schlendernden Gästen dar: Un-
ter anderem gibt es Schinken, 
Wurst, Fleisch vom Lamm, 
Wild und Pferd, Ziegenkäse, 
Essige, Säfte, Biowein, Likör 
und Sekt, Obst und Gemüse, 
Pilzen, Marmelade und Honig, 
Öl, Teigwaren und Kompott. 

Ein vielfältiges Getränkeange-
bot von Winzern und einem 
Bierbrauer gehört ebenso dazu.

Ziel der deutsch-französi-
schen Biosphären-Bauernmärk-
te ist es, die Landwirtschaft in 
der Region zu stärken und bei 
Einheimischen wie Gästen für 
den Kauf von umweltschonend 
erzeugten Produkten zu wer-
ben. 

So werden lange Transport-
wege vermieden und die Ver-
braucherinnen und Verbrau-
cher können direkt dazu beitra-
gen, dass die einzigartige Kul-
turlandschaft des Biosphärenre-
servats erhalten bleibt und das 
Klima geschützt wird.

Mörstadt feiert Kerwe! Die 
Kerwe richtet der Heimatver-
ein vom 4. September bis 6. 
September 2026 auf dem Rat-
hausplatz aus. Wie im letzten 
Jahr wird es über die Tage 
Livemusik geben und auch 
eine Hüpfburg und ein klei-
nes Kettenkarussell für die 
Kinder.

Freitag beginnt die Kerwe 
um 17 Uhr mit der Eröffnung 

durch Ortsbürgermeister Ste-
phan Hammer. Samstag star-
tet die Kerwe um 17 Uhr. Am 
Sonntag findet dann der Got-
tesdienst um 10 Uhr auf dem 
Kerweplatz statt, zu dem ich 
sie recht herzlich einlade. 

Nach dem Gottesdienst gibt 
es den Frühschoppen auf 
dem Kerweplatz mit deftigem 
Frühstück. Dann klingt die 
Kerwe aus. Ich lade alle recht 

herzlich ein, den guten Wein 
unserer Mörstadter Winzer 
und frisch gezapftes Bier zu 
versuchen und genießen, zu-
sammen zu sitzen und es uns 
gut gehen zu lassen. Ich wün-
sche uns alles einen guten 
Verlauf und schönes Wetter 
am Rathausplatz.

Stephan Hammer 
Ortsbürgermeister

Samstag, 29. August 2026

Kürbisse auf dem Biosphären-Bauernmarkt. 
Foto: Biosphärenreservat Pfälzerwald-Nordvogesen/frei

Anzeigensonderveröffentlichung 4. bis 7. September 2026

Wachenheimer Kerwe 

Kraftstoffverbrauch Tivoli Benzin 2WD 6MT (WLTP kombiniert) in l/100 km: 7,1;
CO2-Emissionen (WLTP kombiniert) in g/km: 162; CO2-Klasse F.

1.5 GDI Turbo Benziner, 120 kW (163 PS)
manuelles 6-Gang-Schaltgetriebe und 2WD,
Sondermodell Essential, Farbe Grand White zzgl. 995 € Überführung und Zulassung

KGM Garantie: 5 Jahre Herstellergarantie oder bis zu 100.000 km (das zuerst Erreichte gilt).
Es gelten die aktuellen Garantiebedingungen des Herstellers.

Made in Korea

Mehr drin, als Sie erwarten.
Für weniger, als Sie vermuten.

Tivoli Essential

18.990 €

KFZ-Werkstatt Hugo Varga
Ich wünsche viel Vergnügen auf der

Mörstädter Kerwe!
67591 Mörstadt

Bachgasse 6
Tel. (0 62 47) 15 49

Fax (0 62 47) 99 14 29

E-Mail: HugoV@t-online.de • Mobil: (01 78) 4 27 96 12
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4. bis 6. September 2026
Anzeigensonderveröffentlichung

Mörstadter Kerb 

6. September 2026Anzeigensonderveröffentlichung

Bauernmarkt Grünstadt mit verkaufsoffenem Sonntag 

FREITAG
• ab 18 Uhr Kerwe beim TuS Wachenheim 1900 e.V.
• mit Parcours für Bobbycars, Laufräder, 

Roller und Kerwespielen von der IG Kerwe, 
• Kinderprogramm der Wachenheimer Feuerwehr 

SAMSTAG
• um 17 Uhr Kerweumzug mit Guggemusik No stress Meenz
• ab 18 Uhr Bewirtung durch die IG Wachenheimer 

Kerwe auf dem Sportplatz
• zwischen 19 und 20 Uhr Kerwerede
• ab 20 Uhr Musik von der Band Season

• Kinderprogramm der Wachenheimer Feuerwehr, 
des Fördervereins KiTa Wachtelest und Parcours 
der IG Wachenheimer Kerwe

SONNTAG
• ab 18 Uhr Bewirtung durch die  

IG Wachenheimer Kerwe auf dem Sportplatz
• Musik von der Band Sydney
• Kinderprogramm der Wachenheimer Feuerwehr,  

des Fördervereins KiTa Wachtelest und Parcours  
der IG Wachenheimer Kerwe

• gegen 21 Uhr Kerwebeerdigung

PROGRAMM WACHENHEIMER KERWE

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 
liebe Gäste!

es ist mir eine große Freude, 
Sie alle herzlich zur diesjähri-
gen Kerwe in Wachenheim will-
kommen zu heißen! 

Vom 4. bis 7. September fei-
ern wir gemeinsam auf dem 
Sportplatz, welcher auch einen 
besonderen Flair bietet.

Die Kerwegemeinschaft hat 
sich auch in diesem Jahr wieder 
stark engagiert, um ein ab-
wechslungsreiches und unter-
haltsames Programm für Jung 
und Alt zu gestalten. Besonders 
freut es mich, dass wir am Frei-
tag die beliebten Kerwespiele 
beim TUS wieder aufleben las-
sen können – Neu wie früher 
heißt das Motto, das Spiel und 
Spaß garantiert. Ein besonde-
res Highlight ist das Kinderpro-

gramm, welches die Feuerwehr 
zusammen mit dem Förderver-
ein Wachtelnest organisiert hat. 
Hier können unsere kleinen 
Besucher spannende und lusti-
ge Aktivitäten erleben und sich 
rundum wohlfühlen.

Ich danke allen Helferinnen 
und Helfern, die mit großem 
Einsatz diese Kerwe ermögli-
chen, sowie allen Besuchern, 
die durch ihre Teilnahme und 
gute Laune zum Gelingen bei-
tragen.

Lassen Sie uns gemeinsam 
fröhliche Tage verbringen, gute 
Gespräche führen und die 
Gemeinschaft in Wachenheim 
feiern!.

Ihr Dieter Heinz, 
Ortsbürgermeister

GRUSSWORT

FREITAG
17 Uhr: Eröffnung durch Ortsbürgermeister 
Stephan Hammer
17.30 Uhr: Kinderchor Beat Power Kids 
des MGV 1871 Mörstadt
18.00 Uhr: Kirchenmusikverein Osthofen
ab 20.30 Uhr: DJ Lars

SAMSTAG
17 Uhr: Öffnung des traditionellen Kerweplatzes.
18 Uhr: DJ Lars
ab 20.30 Uhr: Live Musik „Die Schlageristen“ 

SONNTAG
10 Uhr: Gottesdienst uffm Plätzje
10.30 Uhr: Frühschoppen mit Eiern und Speck
14 Uhr: Kerwe-Ende

PROGRAMM MÖRSTADTER KERB

GRUSSWORT DES ORTSBÜRGERMEISTERS
LIEBE MITBÜRGERINNEN UND MITBÜRGER,

FÜR DAS LEIBLICHE WOHL 
IST AN ALLEN TAGEN GESORGT.

Der Nibelungen Kurier wünscht 
ein schönes Festwochenende
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Haustüren  Fenster  Innentüren
www.glaserei-deichelmann.de
Bensheimer Straße 50 · 67547 Worms 

Telefon (0 62 41) 4 57 74 · Fax (0 62 41) 4 44 53

Seit
1949
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Die Nr. 1 in der Region für HAUSTÜREN!
•	Aluminium oder Holz: Vielfalt die begeistert!
•	Hochwärmedämmend: So sparen Sie bares Geld!
•	Einbruchschutz: Machen Sie Ihr Zuhause sicherer!
•	In Ihrer Nähe: Marken-Qualität zum besten Preis!

Dreißigacker & Sohn OHG
Monsheimer Str. 18 • 67549 Worms 
Telefon:	0 62 41 / 59 18 44 
E-Mail:	 info@dreissigacker-sohn.de

Beratung. Planung. Montage.

www.dreissigacker-sohn.de

DUS-011-15-ANZ-Haustüren-90x100-DRUCK.indd   1 07.12.2015   15:41:08
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Die Nr. 1 in der Region für HAUSTÜREN!
Aluminium oder Holz:Vielfalt, die begeistert!
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Einbruchschutz:Machen Sie Ihr Zuhause sicherer!
In Ihrer Nähe:Marken-Qualität zum besten Preis!
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Alles aus
Stahl
und
Edelstahl

Bauschlosserei • Metallbau
Oberrheinstraße 21
67550 Wo.-Rheindürkheim
(0 62 41) 8 55 96 49
Mobil (01 75) 5 66 45 21
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Planung Verkauf Montage Service

AM GALLBORN 22 •WORMS
www.garagen-torsysteme.de

✆ 0 62 41 26 26 7
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GAHN
TORE & ANTRIEBE
FERTIGGARAGEN

Bedachungen
Isolierungen

Speyerer Straße 128 – 67547 Worms – Tel. 06241/37 415

SCHILLING GmbH
Dachdeckermeisterbetrieb
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Aktionspreise
von Sommer bis Herbst!

Mainzer Straße 1 • 67547 Worms… kompetent, preiswert & schnell

Tel. 0 62 41/97 71 71
www.glasermeister-wollentin.de

Glaserei Wollentin
Meisterbetrieb Notfall-Service Tag & Nacht
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Glas-Reparaturen jeder Art, Einbau 

von Ganzglasduschen, Ganzglastü-

ren, Brandschutzverglasung, Schau-

fenster-Reparaturen, Glasmöbel-

bau, Spiegel, Montage von Fliegen-

gitterfenstern, Montage von Türen 

und Fenstern u.v.m.

MEIN SCHÖNES 

ZUHAUSE
BAUEN · WOHNEN · LEBEN

Anzeigensonderveröffentlichung

Samstag, 29. August 202616 SPORT

Unsere 
Inserenten
empfehlen 

sich!

BAUZEITVERZÖGERUNG: Mehrkosten und Ärger vermeiden

Wenn der Hausbau auf 
der Stelle tritt

SSC TRAPPENBERG e.V.: Herbstfreizeit im Tauferer 
Ahrntal vom 4. bis 11. Oktober / Anmeldungen online

Wandern und mehr 
in Südtirol

(DJD). Der Einzugstermin steht, 
die Mietwohnung ist gekündigt, 
die Finanzierung läuft – aber auf 
der Baustelle geht es plötzlich 
kaum noch voran. Bauzeitverzö-
gerungen gehören zu den häufi-
gen Streitpunkten zwischen Bau-
herren und Bauunternehmen. 
Die Folgen können teuer werden: 
Zusätzliche Mietzahlungen, Be-
reitstellungszinsen für noch 
nicht abgerufene Darlehen oder 

Kosten für eine Zwischenunter-
kunft belasten das Budget. Mehr 
Sicherheit bieten baubegleitende 
Qualitätskontrollen durch unab-
hängige Bausachverständige. 

Sie prüfen regelmäßig den 
Baufortschritt und erkennen Ver-
zögerungen oder organisatori-
sche Mängel oft früher als private 
Bauherren, denen im Baustellen-
alltag die nötigen Erfahrungswer-
te fehlen.

(DJD). Energieeffiziente Heiz-
systeme spielen beim nachhalti-
gen Bauen eine zentrale Rolle. 
Sie können dazu beitragen, die 
Klimaziele bis 2045 zu erreichen 
und gleichzeitig die eigenen 
Wärmekosten zu senken. So-
wohl im Neubau als auch bei der 
Modernisierung fällt die Wahl 
immer häufiger auf Wärme-
pumpen im Zusammenspiel 
mit Fußbodenheizungen. Zur 
Nachhaltigkeit tragen dabei auch 
Baustoffe und Materialien bei, 
die für die Bewohner später gar 
nicht mehr sichtbar sind: Boden-
aufbau und Estrich schaffen 
buchstäblich die Grundlage für 
eine behagliche und energiespa-
rende Wärmeversorgung.

Hochwertige Baustoffe 
aus der Region

Moderne Wärmepumpen kön-
nen ihre volle Wirkung vor allem 
dann entfalten, wenn die Wär-
meübertragung reibungslos und 
effizient funktioniert. Hier kom-
men Calciumsulfat-Fließestriche 
mit ihren physikalischen Eigen-

schaften ins Spiel. Dank ihrer 
flüssigen Einbauform um-
schließt das Material die Heiz-
rohre lückenlos und ohne Luft-
einschlüsse. Das sorgt für einen 
sehr guten Wärmeübergang, 
was wiederum niedrige Vorlauf-
temperaturen ermöglicht. Zu-
dem bietet das Material einen 
Zusatznutzen: Im Sommer lässt 
sich das System zur Kühlung 
umkehren. Das steigert das 
Wohlbefinden, ohne dass eine 
energieintensive Klimaanlage 
installiert werden muss. „Fließe-
striche haben sich seit Jahrzehn-
ten im Innenausbau bewährt, 
insbesondere wegen ihrer mine-
ralischen Zusammensetzung 
und der hohen Leistungsfähig-
keit“, bestätigt Antje Hannig, 
Geschäftsführerin des Verban-
des für Dämmsysteme, Putz 
und Mörtel e.V. (VDPM). Ge-
prüfte Calciumsulfat-Fließestri-
che setzen praktisch keine flüch-
tigen organischen Verbindun-
gen (VOC) frei. Somit erfüllen 
sie hohe Anforderungen an die 
Raumluftqualität. Ein weiterer 
Vorteil: Da das Material in 

Deutschland regional produziert 
wird, sind die Lieferwege zu-
meist kurz. Nachhaltigkeit zeigt 
sich ebenso in der Lebensdauer 
eines Materials. Mineralischer 
Fließestrich altert praktisch 
nicht, der gesamte Bodenaufbau 
bleibt 50 Jahre oder länger stabil. 
Viele weitere Informationen zu 
langlebigen und nachhaltigen 
Bodenaufbauten gibt es bei Fach-
betrieben vor Ort sowie unter 
www.pro-fliessestrich.de. Insbe-
sondere bei der Modernisierung 
im Altbau ist eine wichtige Vor-
aussetzung zu beachten: Für ei-
nen effizienten Betrieb der Wär-
mepumpe sollte das Gebäude 
niedertemperaturfähig sein. Das 
bedeutet: Selbst an frostigen Ta-
gen sollten Vorlauftemperaturen 
deutlich unter 55 Grad Celsius 
für eine angenehme Wärmever-
sorgung ausreichen. Dies wie-
derum erfordert eine entspre-
chend gedämmte Gebäudehülle. 
Der Estrich im Bodenaufbau 
wird somit zum Teil eines Ge-
samtkonzepts, das ökologische 
Vernunft mit hoher Wohnquali-
tät verbindet.

Vom Sonntag, dem 4. Oktober, 
bis zum Sonntag, dem 11. Okto-
ber, lädt der SSC Trappenberg 
e.V. zu einer Herbstfreizeit für 
Jugendliche und Familien ins 
Tauferer Ahrntal nach Südtirol 
ein. Die Freizeit wird geleitet von 
Fabio Koch und Frank Schembs. 
Untergebracht ist die Gruppe für 
sieben Übernachtungen im Ho-
tel Markus in St. Jakob.

Auf dem Programm stehen 
u.a. Wandern, Klettersteige, 
Schwimmen im CRON4, ein Be-
such der Kletterhalle in Bruneck 
sowie die Nutzung der Bergbah-
nen am Klausberg oder Speikbo-
den. Im Preis enthalten ist die 
Halbpension und eine kleine 
Wanderjause bzw. ein Lunchpa-
ket sowie der „Guest Pass“ für 
die öffentlichen Verkehrsmittel 
in Südtirol. 

Die Anmeldung zur Herbst-
freizeit erfolgt online unter www.
trappenberg.com

Wenn der Einzugstermin wegen Verzögerungen auf der Baustelle ins Wanken gerät, 
können Zusatzkosten drohen. Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Florian Schuh

Die Basis für ein behagliches Zuhause: Fließestriche ermöglichen moderne Bodenaufbauten inklusive einer Fußbodenheizung.
Foto: DJD/VDPM/fizkes - stock.adobe.com

Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar
SV Gonsenheim –
VfR Wormatia Worms

Samstag 15.30 Uhr

Landesliga Ost
SV Gimbsheim – FG Mutterstadt
VfR Wormatia Worms –
ASV Fußgönheim

beide Sonntag 15 Uhr
TSG Bretzenheim – TSG Pfeddersheim

Sonntag 15.30 Uhr
TSG Pfeddersheim – SV Gimbsheim

Freitag 19.30 Uhr

Bezirksliga Rheinhessen
TuS Monsheim – SV Horchheim

Samstag 16 Uhr
VfL Fontana Finthen –
VfL Gundersheim Sonntag 15 Uhr

A-Klasse Alzey-Worms
SG Gundheim/Westhofen/Abenheim – 
FSV Osthofen Samstag 15 Uhr
TuS Framersheim –
TSV Rhenania Rheindürkheim

Samstag 17 Uhr

SG Mauchenheim/Freimersheim –
TuS Hochheim Sonntag 15 Uhr
SG Mauchenheim/Freimersheim – 
TSG Pfeddersheim II

Donnerstag 19.30 Uhr
SG Gundheim/Westhofen/Abenheim – 
SG Nieder-Wiesen/Rheinhessische 
Schweiz Freitag 19.30 Uhr

B-Klasse Alzey-Worms Nord
SpVgg Selzen – SG Gundersheim II/
Flomborn Sonntag 15 Uhr

B-Klasse Alzey-Worms Süd
ASV Nibelungen Worms –
TuS Hochheim II
FT/Alemannia Worms –

SG Wiesoppenheim/Heppenheim
SV Suryoye Worms –
TSV Rhenania Rheindürkheim II
SV Leiselheim – FSV Oppenheim

Samstag 17 Uhr
Kickers Worms – Ataspor Worms

Sonntag 13 Uhr
TSV Flörsheim-Dalsheim –
VfR Alsheim Sonntag 15 Uhr
FSV Oppenheim – 
ASV Nibelungen Worms Freitag 20 Uhr

C-Klasse Alzey-Worms Süd
FC Azadi Worms – TuS Offstein

Sonntag 12 Uhr
TSG Bechtheim –
SG Wiesoppenheim/Heppenheim II
TuS Weinsheim – FSV Osthofen II

beide Sonntag 15 Uhr

Frauen Regionalliga Südwest
1. FC Saarbrücken –
VfR Wormatia Worms Samstag 15 Uhr

Frauen Landesliga Nord
VfR Wormatia Worms II –
TSV Mainz-Ebersheim Sonntag 17 Uhr

VOR DEM ANPFIFF  FUSSBALL-VORSCHAU: Das Geschehen am Wochenende im Nibelungenland

Der erste Abschluss von Christoph Braun landete sofort im Gästetor. Bei den nächsten Versuchen 
hatte er genauso wenig Zielwasser wie seine Mannschaftskameraden. Foto: Felix Diehl

Jugendliche und Familien können bei 
einer Herbstfreizeit des eingetragenen 
Vereins SSC Trappenberg in Südtirol 
gemeinsam einen abwechslungsrei-
chen Urlaub erleben. Bild: KI-generiert

Die Experten von Rollrasen 
Werr beraten seit Jahrzehnten 
kompetent und ausführlich, denn 
nach wie vor wird Kundenzufrie-
denheit sehr großgeschrieben. 
Der Kunde nutzt das „All-in-Pro-
dukt“: Beratung, Ausführung 
und Entsorgung. 

Weitere Vorteile: Fachmänni-
sche Verlegung, online zum Fix-
preis buchen, am ausgewählten 
Wunschtag inkl. Feinplanung 
und gratis Starterdünger. Rollra-
sen ist für alle möglichen Events 
geeignet und wird stetig populä-
rer, egal ob für Gärten, Firmen, 
Events.

Im Programm ebenso: Garten- 
und Rasenbewässerung sowie 
Mähroboter mit einfacher Bedie-
nung.

JETZT Rollrasen sichern für 
die Verlegung im Sommer und 
Herbst. Am besten noch heute 
mit den Profis einen Termin 
vereinbaren.

ROLLRASEN WERR GBR
Landwirtschaftsbetrieb Erlenhof
Außerhalb 106
68647 Biblis
Telefon: 06245/99 53 800
www.rollrasen-werr.de

ROLLRASEN WERR: Beratung vom Experten

„Rollrasen – im Sommer 
und Herbst“

NACHHALTIGKEIT: Welche Rolle Fließestrich für die Energieeffizienz spielt

Nachhaltiges Bauen fängt beim Boden an
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Wilhelm-Ternis-Str. 10 · 67592 Flörsheim-Dalsheim
Tel.: 0 62 43 / 45 74 262
Mobil: 01 73 / 84 88 492
www.tischlermeister-weber.com

Eine Tischlerküche vereint Design und Funktion 
nach Ihren persönlichen Vorstellungen.

IHRE TRAUMKÜCHE –
gefertigt von Webers Holzwerkstatt 
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KANAL-REINIGUNG

GUTSCHEIN

über 20,– EUR

Is de Abfluss widder zu, hilft de im Nu!

Bobenheimer Straße 8
67547 Worms

24 Std.-Telefon:
(0 62 41) 97 20 11

einzulösen bis

31.12.2026

Keine Baraus-

zahlung möglich.

Ein Gutschein pro

Auftrag!
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MEIN SCHÖNES 

ZUHAUSE
BAUEN · WOHNEN · LEBEN

Anzeigensonderveröffentlichung

„Ich bin Schreiner und kein 
Monteur“, unterstreicht Olaf We-
ber seinen hohen Anspruch auf 
handwerkliches Können rund um 
die Arbeiten mit dem Werkstoff 
Holz. Nahezu komplett werden 
alle Stücke in seiner Werkstatt in 
der Wilhelm-Ternis-Straße 10 in 
Flörsheim-Dalsheim in traditio-
neller Handwerkskunst, aber 
auch mit hochmodernen CNC-
Maschinen hergestellt und vor 
Ort eingebaut. Dabei verspricht 
Olaf Weber eine professionelle 
Beratung vor Ort und die entspre-
chende Planung mittels 3-D-Pro-
grammen. So können sich die 
Bauherren frühzeitig ein „Bild“ 
ihrer Möbel oder Einbauten ma-
chen und diese mit dem Fach-
mann weiterentwickeln, bis der 
„Wohntraum“ den eigenen An-
sprüchen entspricht.

Das hohe Maß an Funktionali-
tät, das Maßmöbel mit sich brin-
gen, ergibt sich aus der individu-
ellen Anpassung an die räumli-
chen Gegebenheiten sowie die 
Ansprüche der Kunden. Verarbei-
tet werden nur beste Hölzer und 
ökologisch zertifizierte Materiali-
en. Dies gilt ebenso für die Holz-
fenster, die Olaf Weber – gerade 
im historischen Altbau – gerne 
einbaut. Für lackierte Flächen 
werden ausschließlich hochwerti-
ge Möbellacke verwendet.

WEBER’S HOLZWERKSTATT
Wilhelm-Ternis-Straße 10
67592 Flörsheim-Dalsheim
Mobil: 0173/8488492
E-Mail: holzundmehr2@gmail.com
www.tischlermeister-weber.com 

WEBER’S HOLZWERKSTATT: Traditionelles Handwerk 
gepaart mit hochmodernen CNC-Maschinen

Wohnträume werden zu
individuellem Wohnraum

Weber’s Holzwerkstatt beherrscht passgenaue Lösungen.

90 PROZENT ZUFRIEDENHEIT: Wärmepumpe überzeugt Hausbesitzer

Umfrage zeigt wichtigste Gründe 
für Weiterempfehlung

Der Kreislauf des Bauens
(djd). Ein Gebäude wird über 
viele Jahrzehnte genutzt. 
Doch was passiert danach? Es 
zahlt sich aus, schon bei der 
Planung vorausschauend zu 
denken und Baumaterialien 
auszuwählen, die sich später 
umweltfreundlich erneut nut-
zen lassen. Das schont Res-
sourcen und trägt somit zu ei-
ner besseren Ökobilanz bei. 
Das Baumaterial Beton etwa, 
das schon in der Antike von 
Menschen genutzt wurde, 
lässt sich zu 100 Prozent recy-
celn. „Bei konsequenter Nut-
zung der Kreisläufe könnten 
schätzungsweise 50 Millionen 
Tonnen Primärrohstoffe 
durch den Einsatz von Recy-
cling-Gesteinskörnung einge-
spart werden“, so der Experte.

(DJD). Welche Heizung ist die 
richtige? Vor dieser Frage stehen 
viele, die entweder neu bauen 
oder ihre alte Heizung durch ei-
ne zukunftssichere Lösung er-
setzen wollen. Eine aktuelle 
Umfrage zeigt: Fast 90 Prozent 
der Hauseigentümer, die bereits 
eine Wärmepumpe nutzen, sind 
mit dieser Entscheidung zufrie-
den oder sogar sehr zufrieden. 
Über 80 Prozent sprechen zu-
dem eine klare Weiterempfeh-
lung aus, so eine repräsentative 
Civey-Umfrage. Die Meinungs-
forscher haben im Auftrag des 
Heiztechnikherstellers Vaillant 
über 1.500 Besitzer von Neubau-
ten und Bestandsimmobilien 
befragt, die in den vergangenen 
fünf Jahren eine Wärmepumpe 
installiert haben.

Energiekosten senken, 
Unabhängigkeit 
gewinnen

Ebenfalls Thema der Umfra-
ge: Aus welchen Gründen wür-
den Besitzer einer Wärmepum-
pe dieses Heizsystem weiter-
empfehlen? Am häufigsten ge-
nannt werden die Unabhängig-
keit von fossilen Energien wie Öl 
und Gas sowie die Aussicht, die 
eigenen Heizkosten zu senken. 
Letzteres überzeugt vor allem 
Besitzer von Bestandsgebäuden, 
die ihr Heizsystem umgestellt 
haben. „Die Wärmepumpe ist 
für einen sehr großen Teil der 
Gebäude die effizienteste Heiz-
technologie und eine wirtschaft-
lich kluge Wahl“, sagt Dr. Till-
mann von Schroeter, Geschäfts-
führer von Vaillant Deutschland. 
Wer in eine Wärmepumpe inves-
tiert, macht sich unabhängiger 

von steigenden Preisen für fossi-
le Brennstoffe, kann Betriebs-
kosten sparen und trägt darüber 
hinaus zum Klimaschutz bei. 
Viele Hauseigentümer sehen es 
zudem als Vorteil an, mit der In-
vestition in die moderne Heiz-
technik auch den Wert der eige-
nen Immobilie steigern zu kön-
nen.

Auf hohe 
Energieeffizienzklassen 
achten

Um eine möglichst hohe Kos-
tenersparnis zu erreichen, emp-
fiehlt es sich, bei der Auswahl 
der Wärmepumpe auf die Effizi-
enzangaben zu achten. Geräte 
der jüngsten Generation, wie 
zum Beispiel die schwarzgraue 
aroTHERM plus von Vaillant er-
reichen hohe Energieeffizienz-
klassen bis zu A+++. 

Zudem sind die Wärmepum-
pen besonders leise. Die noch-
mals reduzierte Lautstärke ent-
spricht in etwa der eines Kühl-
schranks. Noch geringer ist der 
Geräuschpegel im Nachtmodus, 
der einem leisen Flüstern oder 
Atemgeräuschen gleichkommt. 
Ein weiterer Vorteil ist die hohe 
Flexibilität bei der Auswahl des 
Aufstellortes. Derart leise Wär-
mepumpen eignen sich auch für 
dicht bebaute Wohngebiete und 
Reihenhäuser. 

Wichtig: Aktuell profitieren 
Hauseigentümer noch von den 
sehr attraktiven Förderkonditio-
nen bei einer Modernisierung 
der Heizung. Bis zu 70 Prozent 
der Investitionskosten gibt es als 
staatlichen Zuschuss – ein 
Grund mehr, den vielen zufriede-
nen Wärmepumpen-Nutzern zu 
folgen und künftig umwelt-
freundlich zu heizen.

Foto: DJD/InformationsZentrum Beton/
Reinhard Fasching

Die Unabhängigkeit von Öl und Gas sowie geringere Heizkosten sind laut 
Umfrage die wichtigsten Argumente für den Umstieg auf eine Wärmepumpe.

Foto: DJD/Vaillant

Sanierung, Förderung und nachhaltiges Bauen sinnvoll verbinden

Jannis Merkle
Bei der Modernisierung von Gebäuden gewinnt eine ganzheitliche 

Betrachtung zunehmend an Bedeutung. Neben der Gebäudehülle 
spielt insbesondere die Heiztechnik eine zentrale Rolle. 

Auch staatliche Förderprogramme können einen wichtigen 
Beitrag zur Finanzierung energetischer Sanierungen leisten. 
Eine qualifizierte Energieberatung hilft dabei, geeignete Förder-
möglichkeiten zu identifizieren und die geplanten Maßnahmen 
entsprechend auszurichten. So können energetische Verbesserun-
gen wirtschaftlich sinnvoll mit den Anforderungen an Nachhaltig-
keit und Klimaschutz verbunden werden.

Jannis Merkle ist Schornsteinfegermeister , Gebäudeenergiebera-
ter (HWK) und Energieeffizienz-Experte. Er bietet umfassende 
Gebäudeenergieberatung von der Bestandsaufnahme bis zur Um-
setzung energetischer Maßnahmen. Dazu gehören Sanierungs-
fahrpläne sowie die fachgerechte Auslegung von Wärmepumpen 
inklusive Heizlastberechnung. Ziel ist es, Energiekosten zu senken, 
Fördermöglichkeiten optimal zu nutzen und den Immobilienwert 
zu steigern.

Eine vorausschauende Sanierungsplanung kann außerdem den 
Wohnkomfort erhöhen und Gebäude langfristig für veränderte 
Anforderungen fit machen. Nachhaltiges Bauen und Sanieren wird 
so zu einem strategischen Ansatz, der ökologische, wirtschaftliche 
und wohnliche Aspekte miteinander verbindet.

Kontakt: Jannis Merkle
06331/2863725
jannis-merkle@web.de

Anzeige

www.nibelungen-kurier.de



HANDBALL: Klassenerhalt ist das Ziel / TGO-Damen starten auswärts, Herren zuhause

Neue Liga für die Herren

TC BÜRGERWEIDE: Final Four am 5. und 6. September in Worms

Regionalliga-Meister spielen um nationalen Titel

Von Marcus Diehl › Am Wochen-
ende geht die handballlose Zeit 
vorbei. Die Teams der TG Ostho-
fen starten in die Saison 2026/27. 
Die Damen starten auswärts in 
der Oberligasaison. Sie müssen 
um 17.30 Uhr am Sonntag bei der 
VTV Mundenheim antreten.

Die Fans der TGO-Herren seh-
nen den Sonntagabend herbei. 
Nach langen Jahren der Absti-
nenz ist wieder Regionalliga-
Handball in der Wonnegauhalle 
zu sehen. Als Neuling dürfen sie 
um 18 Uhr gegen Handball Mühl-
heim-Urmitz antreten. Gleich ei-
ne Standortbestimmung, denn 
die Gäste beendeten die letzte Sai-

son auf dem sechsten Tabellen-
platz. Der neue Coach Sebastian 
Bösing ist sehr zufrieden mit 
dem, was seine Jungs bisher un-
ter seinen Fittichen gezeigt ha-
ben. Der Kader ist breit aufge-
stellt und die Positionen sind 
mindestens doppelt besetzt. Trotz 
kleiner Wehwehchen sollten alle 
am Sonntag einsatzbereit sein. 
Der einzige Verletzte ist der Trai-
ner: Für einige Wochen sollte er 
bei den Eulen Ludwigshafen als 
Kreisläufer aushelfen. Dieser 
Plan kommt aber nicht zustande 
– linke Mittelhand gebrochen. 

Bei der TGO gilt sein Haupt-
merkmal dem Traineramt. Das 

Saisonziel ist mit Klassenerhalt 
deklariert. Sebastian Bösing: „Die 
Liga ist in der Breite stark besetzt. 
Mit den Absteigern Haßloch und 
Homburg wurde in der Spitze das 
Niveau noch einmal, angehoben.“ 

Sechs neue Gesichter kompen-
sieren die sieben Abgänge. Tim  
Kobel ist für den Rückraum ein-
geplant und Yannick Kobel für 
den Kreis. Max Hofferberg 
kommt von der HSG Worms und 
ist im Rückraum zuhause. 

HSG-Vergangenheit hat auch 
Julius Herbert. Mit Julius spielte 
der Coach in der letzten Saison 
zusammen in Haßloch. Überwie-
gend im Rückraum aktiv, kann er 
jedoch auch am Kreis Akzente 
setzen. Aus der Talentschmiede 
Friesenheim-Hochdorf kommt 
Torhüter Moritz Wolfram und für 
den Kreis Aaron Steinfurth vom 
TV Bodenheim.

Leichtes Spiel mit
neuen Gegnern?

Vom Spielsystem möchte Se-
bastian Bösing gar nicht so viel 
ändern. Verschiedene Defensiv-
varianten wurden in den Testspie-
len ausprobiert. Das schnelle 
Spiel nach vorne war in den letz-
ten Jahren schon eine Spezialität 
des Teams. Was jetzt aber in der 
neuen Liga nicht mehr so einfach 
zu praktizieren sein wird. Neue 
Schwergewichte kommen auf das 
Team zu. 

Mit den Fans im Rücken und 
der Heimstärke stehen die Anzei-
chen für einen Klassenerhalt gar 
nicht so schlecht. Wenn die Won-
negauhalle zum Kochen gebracht 
und das Team davongetragen 
wird, werden einige Gegner ihre 
Schwierigkeiten bekommen. 

Die Damen 30 des TC Bürger-
weide Worms haben bereits Ver-
eins- und Wormser Tennisge-
schichte geschrieben – nun war-
tet der bisherige Höhepunkt: 
Am 5. und 6. September 2026 
richtet der TC Bürgerweide auf 
seiner Anlage das Final Four 
um die Deutsche Mannschafts-
meisterschaft der Damen 30 
aus.

Mit dem Gewinn der Regio-
nalliga Südwest qualifizierten 
sich die Wormserinnen für die 
Endrunde der vier besten Mann-
schaften Deutschlands. 

Dort treffen sie auf die Meis-
ter der weiteren Regionalligen: 
TC Potsdam Rot-Weiss, TC Kai-
serswerth aus Düsseldorf und 
TC RW Eschenried. 

Vier Regionalliga-Meister 
kämpfen damit an zwei Tagen 
um den Deutschen Meistertitel.

Vor Heimpublikum
 Am Samstag, dem 5. Septem-

ber, entscheidet sich erst kurz 

vor Spielbeginn, wer im Halbfi-
nale auf wen trifft. 

Um 9.30 Uhr werden die bei-
den Begegnungen ausgelost, 

ehe um 10 Uhr beide Halbfinals 
parallel beginnen. 

Am Sonntag folgen ebenfalls 
ab 10 Uhr das Spiel um Platz 
drei und das Finale um die 
Deutsche Mannschaftsmeister-
schaft.

Freier Eintritt

Mitglieder, Tennisfans und 
alle sportbegeisterten Wormser-
innen und Wormser sind herz-
lich eingeladen, Spitzentennis 
auf nationalem Niveau zu erle-
ben und insbesondere die hei-
mische Mannschaft bei ihrem 
Kampf um den Deutschen Meis-
tertitel zu unterstützen.

Für das leibliche Wohl ist an 
beiden Turniertagen gesorgt. 
Die Vereinsgastronomie ist 
durchgehend geöffnet. Der Ein-
tritt ist frei.

Binnen kürzester Zeit hat sich 
der Ironman 70.3 in Duisburg 
seit seinem Debüt im Jahre 2020 
zu einem beliebten Wettkampf 
der Triathleten gemausert. Die 
Zahl 70,3 steht dabei für die Ge-
samtdistanz des Wettkampfs in 
Meilen (1,9 km Schwimmen, 90 
km Radfahren und 21,1 km Lau-
fen). 2.119 gemeldete Teilneh-
merinnen und Teilnehmer star-
teten Mitte August unter idealen 
Bedienungen, was sowohl Wet-
ter als auch Organisation betraf, 
im Duisburger Sportpark. Am 
Ende erreichten 1.988 Sportler 
das Ziel, darunter auch die bei-
den Poseidon-Triathletinnen 
Mirja und Silke Weyland – und 
das mehr als erfolgreich. 

Geschwommen wurde in der 
schnurgeraden Regattabahn des 
Parks. Das bedeutet nahezu per-
fekte Bedingungen für die 
Sportler, nämlich eine flache, 
schnelle und besonders anfän-
gerfreundliche Strecke. Im An-
schluss ging es auf die Rad- und 
Laufstrecken, die die Sportler 
durch eine Mischung aus histo-
rischer und moderner Architek-
tur in der industriell geprägten 
Stadt Duisburg führte. 

Für die Poseidon Sportlerin 
Mirja Weyland war der Wett-
kampf eine kleine Premiere, da 
sie erstmals eine Mitteldistanz 
absolvierte. Am Ende durch-
querte sie die Ziellinie in der 
AK18 mit einer Zeit von 6:53:13 
Stunden. Silke Weyland, die wie-
derum Erfahrungen mit allen 
Distanzen hat, holte sich den 12. 
Platz in der AK45. Weyland be-
nötigte eine Gesamtzeit von 
5:37:19 Stunden. Letztlich ein 
rundum gelungener Wettkampf-
tag für die beiden Athletinnen.

Kurze Ansprache von Sebastian Bösing (stehend links) im Training. Die 
Vorfreude auf die neue Liga ist vorhanden. Foto: TGO
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HANDBALL BEZIRKSOBERLIGA: Wormser Drachen der HSG starten heute mit Heimspiel um 18 Uhr in die neue Saison

Wiederaufstieg als Ziel

MKSC GIMBSHEIM: 3. Mannschaft kommt beim „DC Hut ab 2“ mit 3:13 unter die Räder

Desolates Ergebnis eingefahren

TC ROT-WEISS WORMS: Wormser Tennisverein beim Wettbewerb „Sterne des Sports“ 
erfolgreich / Für Bundesfinale qualifiziert

„Gewaltiges“ ehrenamtliches 
Engagement gewürdigt

Nach rund acht Wochen inten-
siver Vorbereitung startet die 
HSG Worms am heutigen Sams-
tag, dem 29. August, um 18 Uhr, 
in der Nikolaus-Doerr-Halle in 
die neue Saison der Bezirksober-
liga. Zum Auftakt wartet mit der 
Spielgemeinschaft Zotzen-
heim/St. Johann/Sprendlingen 
direkt eine interessante Aufgabe. 
Gleichzeitig soll das erste Heim-
spiel am Backfischfest-Samstag 
zum ersten Ausrufezeichen der 
neuen Spielzeit werden.

Vorbereitung mit Fokus 
auf Abwehrarbeit

Die Defensive war in der ver-
gangenen Saison noch eine der 
größten Baustellen. Zwar stellte 
die HSG Worms in der Ver-
bandsliga eine der besten Offen-
siven, gleichzeitig hatte man 
aber auch die schwächste Defen-
sive der Liga. In den vergange-
nen Wochen wurde daher inten-

siv daran gearbeitet, in der Ab-
wehr stabiler aufzutreten und 
mit variablen Formationen agie-
ren zu können.

Neue Gesichter bei 
den Wormser Drachen 

Nach dem Abgang von Leis-
tungsträger und Top-Torschütze 
Max Hofferberg musste die HSG 
insbesondere auf der Spielma-

cherposition eine Lücke schlie-
ßen. Mit Tayfun Tok, bei der 
HSG Worms kein Unbekannter, 
konnte dafür ein spielender Co-
Trainer gewonnen werden, der 
künftig auf der Mitte für neue 
Impulse sorgen soll. Zudem ver-
stärkt Tim Kotzurek die Mann-
schaft auf der Torhüterposition.

Im vergangenen Testspiel ge-
gen den TV Biblis, das knapp mit 
33:32 gewonnen werden konnte, 

stellten beide Neuzugänge be-
reits unter Beweis, dass sie der 
Mannschaft wichtige Impulse 
geben können. Ansonsten ist der 
Kader weitgehend zusammenge-
blieben. Auch die übrigen Test-
spiele stimmen die Verantwortli-
chen zuversichtlich. Die Mann-
schaft konnte zeigen, dass sie 
auch gegen starke Gegner mit-
halten kann und für die neue Sai-
son gut gerüstet ist.

MKSC 3 musste zum Nach-
holspiel reisen und traf in 
Worms auf das Quartett vom 
„DC Hut ab 2“. Die Gäste hatten 
das Heimspiel mit 11:5 deutlich 
gewonnen und waren guter 
Dinge, dieses Erfolgserlebnis 
auch in Worms zu wiederholen. 
Entgegen der Erwartungen be-
gannen die Gastgeber sehr stark 

und lagen nach dem ersten 
Spielabschnitt schon mit 4:0 in 
Führung. Auch Block 2 wurde 
mit 3:1 gewonnen Spielen eine 
Beute der Wormser, so dass be-
reits zur Halbzeit die Gäste mit 
1:7 im Rückstand lagen. Dieser 
Negativtrend setzte sich auch im 
3. Block für die Altrheiner fort, 
denn die Wormser hatten vor 

dem letzten Viertel den klaren 
Sieg mit 10:2 längst eingetütet. 
Da den Gimbsheimern auch im 
letzten Block nur ein Punkt ge-
lang, endete das Match mit ei-
nem 3:13 für MKSC 3. Für die 
Altrheiner waren am Start Nils 
Rohrscheidt (2:2), Ariane Radtke 
(1:3), Kai Rohrscheidt und Tho-
mas Gundert (jeweils 0:4).

Beim Wettbewerb „Sterne des 
Sports“, der bundesweit von den 
Volksbanken und Raiffeisenkas-
sen gemeinsam mit dem DOSB 
(Deutscher Olympischer Sport-
bund) jedes Jahr veranstaltet 
wird, werden Sportvereine aus-
gezeichnet, die sich in besonde-
rer Weise gesellschaftlich enga-
gieren. 

In diesem Jahr hat der TC Rot-
Weiß Worms gemeinsam mit 

zwei anderen Vereinen den ers-
ten Platz, den großen Stern des 
Sports in Bronze bei der regiona-
len Ausscheidung aus dem Ge-
schäftsgebiet der Volksbanken 
Darmstadt Mainz und Alzey-
Worms gewonnen. 

Neben dem Erhalt eines Preis-
gelds in Höhe von 2.000 Euro ist 
damit die Qualifikation für die 
„Sterne des Sports in Silber“ auf 
Rheinland-Pfalz-Ebene ge-

schafft. Die Verleihung wird im 
Oktober in der Staatskanzlei in 
Mainz stattfinden und man kann 
von der Teilnahme am Bundesfi-
nale träumen. Ausgezeichnet 
wurde der Weg des TC Rot-Weiß 
Worms, die Vereinsinfrastruktur 
mit riesiger Eigenleistung und 
gewaltigem ehrenamtlichen En-
gagement weiterzuentwickeln 
und damit den Verein fit für die 
Zukunft zu machen.

Das Ziel, in der neuen Liga um den Aufstieg mitzuspielen, ist für das motivierte Team klar formuliert. Foto: HSG Worms

Von links: Patrick Hemmer (Leiter der Volksbank Hauptstelle Worms), Julian Djabarian (1. Vorsitzender des TC 
Rot-Weiß Worms), Lukas Gaedt (Vereinsmanager), Marie Schäufle (stellvertretende Vorsitzende) und Jürgen Wegener 
(Direktor Marketing und Vertrieb der VoBa Alzey Worms). Foto: Alexander Sell Fotografie

Foto: 1. WSC Poseidon

Freundschaft, Zusammenhalt und die gemeinsame sportliche Entwicklung 
prägen das Team und machen den Weg bis an die deutsche Spitze umso be-
merkenswerter. Foto: TC Bürgerweide

1. WSC POSEIDON: Mirja und Silke Weyland nehmen am Ironman 70.3 teil

Triathletinnen erfolgreich in Duisburg



IMMOBILIENANGEBOTE 1100

Von Privat zu verkaufen: 2 Zi. ETW, 
62 m², 1. OG, Balkon, Keller, Stell-
platz, EAW vorhanden. Nähe Klini-
kum Worms. 182.000,– EUR.

Telefon (0 62 41) 3 36 40

Zvk. von Privat: Doppelhaushälfte in 
Worms.

Telefon (0 15 23) 2 06 42 70

Baugrundstück, 812 m², inkl. massi-
vem Keller sowie Garage, voll er-
schlossen, in ruhiger Lage von Becht-
heim, von privat zu verkaufen.

Nähere Infos
Telefon (0 62 45) 2 99 79 43 (AB)

Rückruf erfolgt

Zvk. kl. stark renovierungsbed. Haus 
ohne Erschl. in Pfeddersheim.

Telefon (01 71) 3 66 69 72

IMMOBILIENGESUCHE 1200

IMMOBILIENGESUCHE 1200

MIETANGEBOTE 2100

Einzelzi., KM 290,– EUR, gr. Wohnr., 
WC, BAD, Singleküche, Abstellpl., 
Wo.-Nord.

Telefon (01 76) 30 61 61 26

Zvm.: Kleine 3 Zi.-Whg. in Worms im 
1. OG zwischen Bahnhof und Hoch-
schule, mit großem Garten, Einbau-
küche, möbl. möglich, besonders ge-
eignet für Familie mit bis zu 2 Kin-
dern.

Telefon (0 62 41) 5 05 17 38

EG-Wohnung, zentr. Lage in Worms, 
50 m², renoviert, EBK, Terrasse, KM 
500,– EUR + NK/HZ 190,– EUR.

Chiffre 8088

WO 3,5 ZK TGL-Bad, 130 m², 2 FH, 2. 
OG, ab 1.9. zu vermieten, KM 990,– 
EUR + HZ/NK + KT.

Telefon (01 77) 3 59 95 04

Wohnen wie im eigenen Haus! Für 
die junge Familie, sep. Eingang, 1.+2. 
Stock, ca. 100 m², 4 Zi., u. gr. Küche. 
Miete n. Absprache, interessant evtl. 
mit VKR, in Monsheim.

Telefon (0 15 77) 7 59 72 53

Ständig 1 Zi. in WG, möbliert mit Kü-
che & Bad, in Worms oder Osthofen 
zvm. WM 450,– EUR (inkl. NK).

Telefon (01 71) 1 98 70 03

MIETGESUCHE 2200

STELLENANGEBOTE 001NE

Hobbygärtner in Worms-Nordend-
siedlung gesucht. Minijob-Basis.

Telefon (0 62 41) 5 59 12 ab 18 Uhr

Suche Hilfe im Garten, ca. 2 Std. pro 
Woche in Horchheim. Chiffre 8089

Su. jmd. (m/w/d) m. handwerkl. Fä-
higk. zur Reparatur des abgerissenen 
Gurts eines Mini-Rolladens m. Au-
ßenkasten (Minij.)

Telefon (0 15 77) 3 80 26 46

Su. Aush. bei Renov. in Pfeddersh. auf 
Minijob m. Wohnmöglichkeit, gerne
Ukrainer. Telefon (01 71) 3 66 69 72

Suchen Hilfe für Einkauf, Reinigung 
Wohnung und Alltag, 5h/Woche, Mini-
job, für unsere Mutter. Gutes Deutsch 
und Führerschein.

Telefon (01 51) 67 96 05 14

STELLENGESUCHE 020G

24 Std. Betreuung - erfahren, zuver-
lässig, liebevoll zu Hause betreut. 

www.aurapflege24.de
Telefon (06 21) 8 62 47 40

Suche Minijob als Auslieferungsfahrer 
in Worms. Sehr gute Ortskentnisse.

Telefon (01 79) 4 26 63 91

STELLENGESUCHE 020G

1A Maler/Tapezierer sucht Arbeit rund 
um Ihr Haus (Minijob-Basis).

Telefon (01 63) 6 42 44 05

Suche Voll-/Teilzeit- o. Minijob: Als 
Alltagshelfer bspw. Rasenmähen, 
Einkäufe erled., Arztfahrten uvm.

Telefon (01 72) 5 94 53 80

Fliesenlegermeister hat noch Termi-
ne frei.

Telefon (01 76) 29 44 81 72

AN- UND VERKÄUFE 7100

Hochwertige Leder-
Sofagarnitur 2,5 Sit-
zer, 1 Relaxsessel.
VHB 490,– EUR.

Telefon (0 62 41) 5 38 17

AN- UND VERKÄUFE 7100

Zvk: 6 Stühle mit Federung, 
VHB.
Telefon (0 15 90) 1 13 01 64

2 Steinel Aussenleuch-
ten mit Bewegungsmel-
der Neupreis 206,– EUR, 

Verkaufspreis: 100 ,– EUR (2 Stck.)
Telefon (0 62 41) 3 51 48

Mob. Klimaanl. ALDI PAC25_07071, 3 
J. Gar. 125,– EUR, Abholg Mörstadt. 
Gekauft Juni 26, aus baul. Gründen 
bei uns nicht verwendb.

Telefon (0 62 47) 90 49 79

Bündelholz z. selbst sä-
gen, Buche, Ahorn, Ei-
che, ca. 2 Steer, trocken.

Telefon (01 71) 2 03 94 75

Flohmarktwaren günstig zum abho-
len! Telefon (0 52 09) 24 51 58

Suche Bonanzafahrrad aus 70er/80er 
Jahre, auch Quad u. Zündapp Mofa. 

Telefon (01 73) 8 44 42 93

Alte Backfischfest Anhänger (Anste-
cker) von Worms-Fan gesucht.

Telefon (0 62 41) 95 07 77

AN- UND VERKÄUFE 7100

Damen-Fahrrad „Ika-
rus Milano Alu“, ca. 6 
Jahre, Top-Zst., ge-
pfl., 6-Gang, VHB

120,– EUR Telefon (0 62 42) 43 73

Alles muss raus. Haushaltsauflö-
sung Einfamilienhaus. Wann: 
5.9.2026. Zeit: 10 Uhr bis 16.30 Uhr.
Horchheim, Obere Hauptstraße 147

deDesede Leder-Pols-
tergarnitur: 3 Sitzer, 2 
Sitzer, Sessel in Blau 
zvk., 2.500,– EUR.

Telefon (0 62 42) 31 26

E-Bike Herren Radon-Cube, Tiefein-
stieg 50 cm, Boschmotor, Akku 500 
Watt, 28 Zoll, Scheiben-Bremsen, An-
schiebhilfe. VB 650,– EUR. Zellertal.

Telefon (0 63 55) 7 66

VERSCHIEDENES 7500

SIE SUCHT IHN 70SI

Sie (Ü 70), Single, neugierig und un-
ternehmenslustig, sucht Ihn (Ü60) 
für schöne Stunden – stressfrei, dis-
kret genießen statt Probleme wälzen. 
Lust auf Kribbeln?

Chiffre 8085

KFZ-MARKT 3000/3200

KFZ-MARKT 3000/3200

Dacia Logan 2 MCV, 
TÜV neu, 100tkm, 
AHK, unfallfrei, NR, 
el. FH vorne, Radio-

CD, Klima, 2. Hand, 66 kW, 90 PS, 
VHB 5.600,– EUR.

Telefon (01 57) 35 62 88 01

WOHNMOBIL/CARAVAN 36/37WW

Suche dringend kleine 
Wohnung zu mieten

Bin ordentlich, bescheiden und sauber. 
Wenn Sie einen Garten besitzen, kümmere 

ich mich gerne mit viel Liebe um ihn.
Bitte rufen Sie mich an!

Tel.: (01 62) 5 40 95 23 (nachm./ abends)
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Angebot: 20%
auf Gardinenreinigung!
Nicht nur rein sodern sauber!

Ich reinige Ihre 
FENSTER & GARDINEN
Mobil: (01 78) 2 72 93 61
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Sammlerin sucht:
Zinn, Silberbest., Militär, Pelze, Armbanduhren, 

Münzen, Modeschmuck, Flohmarktartikel, Vorwerk 
Staubsauger, Zahngold, Antiquitäten und Teppiche, 
Haushaltsauflösungen. Zahle bar und fair vor Ort.

Frau Franz Tel. (0 62 41) 4 82 39 40

26_02m

Wir suchen dringend für vorgemerkte 
Kunden und Barzahler MFH, EFH, 

ETW uvm. Verkauf auch ohne 
Veröffentlichung schnell und diskret möglich!
Beth Immobilien (0 62 41) 2 00 41 43
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JETZT Immobilie
diskret und direkt verkaufen.

Gerne alles anbieten!
„Irgendwann ist irgendwann zu spät!“
Immobilien Kiesewetter GmbH

Tel. (0 62 41) 2 40 40
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Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen.

Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa. 23

_0
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Autopark Gernsheim
Ankauf aller Fahrzeuge!

Auch nach Unfall & ohneTÜV!
(0 62 58) 37 73

(01 74) 2 02 77 29 23_13m
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HAUSVERWALTUNG FÜR
WEGS & EINZELEIGENTÜMER

BETH IMMOBILIEN
& VERWALTUNG

 Persönlich
 Kompetent
 Erreichbar

Verwaltung mit Weitblick!

Jahnstraße 12, 67547 Worms
(0 62 41) 2 00 41 43

verwaltung@bethimmobilien.de

WESPENENTFERNUNG und
BERATUNG vom Fachmann.

Telefon (0 62 41) 2 66 45 94

www.nibelungen-kurier.de
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IMPRESSUM 42. Jahrgang

Wir suchen für unser Krankenhaus
• Pflegefachkräfte (m/w/d)
• Kranken- und Altenpflegehilfen (m/w/d)
• Mitarbeitende im Patientenservice (m/w/d)
• Sozialpädagogen (m/w/d)
• Auszubildende zur Pflegefachassistenz (m/w/d)

Die aussagekräftige Bewerbung mit Anschreiben,
Lebenslauf und Lichtbild an:
St. Marien Krankenhaus Lampertheim GmbH
Neue Schulstraße 12 • 68623 Lampertheim
E-Mail: personal.smk@ctde.eurofinseu.com
Telefon: 06206 509-234
www.stmarienkrankenhaus.de
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Das Berufsbildungswerk Worms sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt (m/w/d)

• Ausbilder Holztechnik
• Ausbilder Farbtechnik
• Ausbilder Berufsvorbereitung
• Praxisanleiter Projekt JAWoLL
Die vollständige Ausschreibung 
zu den Stellen finden Sie auf 
der Internetseite:

www.drkwelt.de/stellenangebote
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
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Zahnarztpraxis Sylvia v. Dörnberg · Dentalstudio Worms
Wilhelm-Leuschner-Straße 20 · 67547 Worms · Telefon (0 62 41) 64 40

info@dentalstudio-worms.de

Wir suchen Sie!
Wir suchen zur Unterstützung unseres hochmotivier-
ten Teams in Worms Stadtmitte ab sofort eine(n)

Zahnarzthelfer/in
in Teilzeit (od. als Midi-Job).
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Ideal für jemanden, der einen Wiedereinstieg sucht. Wir decken das komplette 
Spektrum der Zahnmedizin ab – mit Ausnahme „Implantologie“.

Wir vergüten Ihre Leistung, erstatten Ihre Fahrtkosten oder sorgen 
für einen Parkplatz. Wir erwarten Spaß an den Herausforderungen und Freude 

im Umgang mit Patienten.
Ihre Kurz-Bewerbung schicken Sie bitte an:

Reinigungskraft (m/w/d)
gesucht
Bei uns gilt das Reinheitsgebot 

nicht nur im Kessel, 
sondern auch auf dem Boden. 

Damit es nicht klebt, 
brauchen wir Deine Hilfe! 

Wann? 2-3 Mal pro Woche 
tagsüber für je 3 Stunden 
(Tage nach Absprache). 

Was? Unseren Gastro- und 
Schankraum wieder auf 

Hochglanz bringen. 
Lust auf den Job?

Dann schick Deine kurze 
Bewerbung an: 

info@brauerei-sander.de
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Bank- oder
Kreditkarte

Stellenanzeigen können Sie rund um die Uhr online aufgeben 

über   www.nibelungen-kurier.de   und bequem bezahlen mit

jobs.nibelungen-kurier.de
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KELLERÜBERDACHUNG
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CARPORT

INDIVIDUELLE PLANUNG
Gestalten Sie Ihre Überdachung genau nach 

IhrenVorstel lungen –  f lexibel , kreativ und 
passgenau.

HOCHWERTIGE MATERIALIEN
Wir setzen auf  langlebige und robuste Material ien,

die Quali tät  und Ästhetik vereinen.

EINFACHE MONTAGE
Unsere Lösungen sind so konzipiert , 

dass s ie schnell  und unkompliziert  montiert 
werden können.

JETZT KOSTENLOSEN
AUFMASSTERMIN SICHERN!

Kostenloses Aufmaß vor Ort
Persönl iche Fachberatung

Individuelles Angebot ohne Verpfl ichtung

SUNNY ROOFS – Ihr Partner in Ihrer Region · (0 62 47) 8 22 94 76
E-Mail: anfrage@sunnyroofs-ueberdachungen.de · www.sunnyroofs-ueberdachungen.de

Terrassenüberdachung • Eingangsüberdachung • Balkonüberdachung • Carport • Wintergarten • Kellerüberdachung • Markisen

PREISKRACHER

+
30%*

MONTAGE
geschenkt!!!

TERRASSENÜBERDACHUNG

Rufen Sie uns an.
(0 62 47)

8 22 94 76
Unsere Leistungen

*Rabatt auf alle Überdachungen. Gültig bis 5. September 2026!

EINGANGSÜBERDACHUNGEN

MARKISEN

LETZTE 
CHANCE!


